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Der Erbfeind.
Manche „Patrioten“ halten glühende Vaterlandsliebe

für geſchmacklos. Warum, ſo ſagen ſie, müſſen wir denn
unſere weſtlichen Nachbarn reizen? Man arbeitet darauf
hin, die Sedanſchulfeiern abzuſchaffen. Man will die uralte
Bezeichnung des „Erbfeindes“ nicht mehr verwendet wiſſen.
Man wünſcht dem alten Liede „Es brauſt ein Ruf wie
Donnerhall“ einen Text zu geben, der Frankreich nicht vor
den Kopf ſtoße. Der Kapitän eines deutſchen Schiffes läßt
am 2. September keine patriotiſchen Lieder ſingen, weil zwei
Franzöſinnen unter den Paſſagieren ſind. Die gelegentlichen
franzöſiſchen Maſſenbeſuche in Deutſchland finden regel-
mäßig die freundlichſte Aufnahme. Jm Königlichen Opern-
hauſe in Berlin kann eine franzöſiſche Sängerin in der Rolle
der Carmen in einem blau, rot und weiß gehaltenen Kleide
auftreten.

Die Franzoſen ſind ja ſchon
„à Berlin“.

Man ſehe ſich doch einmal die Firmenſchilder, die ganze
»camensgebung unſerer öffentlichen Erholungsſtätten an.
Wir haben kein deutſches Gaſthaus uſw., ſondern das
Reſtaurant, das Café, das Varieté, das Hotel. Wir ſpeiſen

pardon: wir dejeunieren, ſoupieren Menu nach
Karten mit einer Fülle von franzöſiſchen Benennungen.
Der Chauffeur, der Coiffeur, der Traiteur uſw. uſw. ſind in
aller Munde. Die Bonne führt die Tiergartenkinder; die
ſagen Mama, Papa! Es iſt zum Lachen und zum Aergern,
die Franzöſelei ohne Ende in Berlin wie ſonſt in deutſchen
Landen!

Jſt es denn da ein Wunder, wenn der Franzoſe gegen
uns auf ſeinen eigenen Straßen dreiſt wird? Luneville
Nancy Grenoble! Jn kürzeſter Zeit drei Denkſteine des
elementarſten franzöſiſchen

Deutſchenhaſſes.
Die ſchimpflichen Vorgänge in Nanchy ſind vielleicht am

typiſchſten, indeſſen ſie gehen auf das Konto eines brutalen
Pöbels.

Weit ärgerlicher aber iſt der Fall von Luneville. Hier
handelt es ſich um keine Tingeltangelſzene, um keinen
Zylinderpöbel nächtlicher Vergnügungslokale, ſondern um
eine Notlandung und um das Verhalten franzöſiſcher Offi-
ziere ihren deutſchen Standesgenoſſen gegenüber. Haben
ſich die franzöſiſchen Offiziere wirklich ſo ritterlich be
nommen, daß ſie noch den amtlichen Dank Deutſchlands ver-
dienten? Verhinderten ſie es vielleicht, daß auf die Gondel
des deutſchen Ballons beleidigende Jnſchriften geſchmiert
wurden?

Und dann Grenoble! Verhöhnung deutſcher Offiziere
auf der Bühne. Ueberall das gleiche Bild! Eine fanatiſierte
Menge, die keineswegs nur aus Mob beſteht, Offiziere und
Beamte, die es in Seelenruhe mitanſehen, daß man ſich den
Deutſchen gegenüber rowdyhaft und gaſſenjungenmäßig be-
nimmt. Die Selbſtbeherrſchung der Franzoſen iſt völlig
dahin, ſobald es ſich um den

„Erbfeind“
iſt keine Hohenzollernkandidatur für
um die Maſſen in Frankreich zum

handelt, und heute
Spanien mehr nötig,
Raſen zu bringen.

Und angeſichts dieſer Tatſachen ſollen wir von keinem
Erbfeind mehr ſprechen dürfen? Und ſchämen wir uns noch
immer nicht unſerer Franzöſelei?

Das einzig Tröſtliche bleibt: Deutſche Hiebe werden,
kommt es zur endgültigen Abrechnung mit franzöſiſchem
Uebermut, immer echt deutſcher Art ſein. Der deutſche Leut-
nant, den ſie uns nicht nachmachen können, die deutſchen
Armeekorps, die deutſchen Forts wenn ſchon auch hier das
Franzöſiſche in der Benennung noch immer beibehalten wird,

werden es ihnen zeigen! 8

Genugtuung für NVancy?
Wie die „Preß-Centrale“ erfährt, erwartet man in

Pariſer politiſchen Kreiſen noch heute die Zuſtel lung
des offiziellen Berichtes über die Zwiſchen-
fälle in Nancy. Vorausſichtlich wird heute nachmittag
noch ein Miniſterrat ſtattfinden, in dem der Wort-
laut der Erklärung feſt geſetzt werden wird, die
dem deutſchen Botſchafter übermittelt
werden ſoll. Der Miniſterrat ſoll ferner über alle
übrigen noch zu treffenden Maßnahmen in dieſer Angelegen lichen Botſchafter in Paris weitergeſandt werden, die

heit entſcheiden. Jm Beamtenperſonal der Polizei von
Nancy ſtehen umfaſſende Veränderungen bevor. Nach einer
Jnformation des „Journal“ hat der Departements
präfekt Bonnet bereits einen ſcharfen Verweis
erhalten, da er verſuchte, den Zwiſchenfall zu vertuſchen.
Die unter geordneten Polizeiorgane, die es
nicht für nötig befanden, zu intervenieren, werden ſtreng
beſtraft werden. Der Generalrat des Rhone-
departements ſprach infolge der Vorfälle in Nancy
einſtimmig den Wunſch aus, die Regierung möchte,
wenn die zur öffentlichen Kenntnis gekommenen Berichte
ſich als zutreffend erweiſen ſollten, der Wiederholung
derartiger Vorkommniſſe vorbeugen oder ſie
energiſch unterdrücken.

Der Magdeburger Hall.
Jm Abgeordnetenhaus hat ſich bei Beurteilung

des Vorgehens der Magdeburger Polizei-behörde gegen einen franzöſiſchen
Sozialiſtenführer erfreuliche Ueberein-
ſtimmung aller bürgerlichen Parteien er-
geben. Für die Staatsregierung iſt die Ausweiſung des
franzöſiſchen Genoſſen eine geradezu ſelbſtverſtändliche Maß-
nahme. Darüber ließ der Miniſter des Jnnern
nicht den geringſten Zweifel. Jm Eingang der großen Rede,
in der er überaus wirkungsvoll mit der Sozialdemokratie ab-
rechnete und die Angriffe gegen die Staatsregierung wegen
der Behandlung der Wahlrechtsfrage erfolgreich abwehrte,
charakteriſierte er den Verſuch des franzöſiſchen Sozialiſten,
ſich an den Demonſtrationen unſerer Sozialdemokraten
gegen die Heeresvorlage aktiv zu beteiligen. als einen
ſchweren Mißbrauch des Gaſtrechtes und bezeichnete er das
Eingreifen der Polizei als ſelbſtverſtändlichen Ausfluß des
Gefühls ſtaatlicher und nationaler Würde. Mit ſeinem
kraftvollen, entſchiedenen Wort, daß auch die deutſche Lang-
mut und Geduld nicht ohne Ende iſt, fand der Miniſter den
Beifall aller bürgerlichen Parteien. Die Redner der bürger-
lichen Parteien verurteilten den Verſuch der Sozialdemo-
kraten, franzöſiſche Hilfe für ihre Demonſtrationen heran-
zuziehen und franzöſiſche Sozialiſten an dieſen Demon-
ſtrationen mitwirken zu laſſen, in gleich ſcharfer Weiſe.
Auch der fortſchrittliche Redner billigte bedingungslos der
Regierung das Recht zu, den Verſuch eines Ausländers, ſich
in die inneren Angelegenheiten unſeres Reiches und des
Staates einzumiſchen, nachdrücklich abzuwehren. So blieben
die Sozialdemokraten mit ihren Angriffen auf die Magde-
burger Polizei und die hinter dieſer ſtehende Staats-
regierung völlig allein. Sie waren offenbar von dem gänz-
lichen Mißerfolg ihres Vorſtoßes gegen die Regierung völlig
überraſcht und ſtark verblüfft. Das iſt einigermaßen er-
klärlich, da unſere demokratiſche Preſſe, deren
führendes Berliner Organ an der Spitze nichts eiligeres zu
tun gehabt hat, als das Eingreifen der Magdeburger Polizei
gegen den franzöſiſchen Sozialiſten in Grund und Boden zu
verurteilen. Handelte es ſich doch einmal um ein Mitglied
der Partei, mit der unſere Demokratie ſo gern liebäugelt und
überdies noch um einen Franzoſen. Rechnet man dazu noch
die Schwäche des nationalen und ſtaatlichen Bewußtſeins,
welche für unſere radikal- demokratiſche Preſſe ſo überaus
charakteriſtiſch iſt. ſo hat man die Erklärung für dieſes an
ſich unbegreifliche Eintreten für den Verſuch eines Aus-
länders, ſich in die inneren Angelegenheiten Deutſchlands
einzumiſchen. Zum Schluß muß aber auch noch darauf hin-
gewieſen werden, daß auch bei dieſem Anlaß unſere rein
demokratiſche Preſſe mit allen Kräften dahin gearbeitet hat,
Preußen und ſeine Regierung dem Auslande gegenüber
herabzuſetzen. Mit Recht iſt in der Verhandlung des Abge-
ordnetenhauſes auf dieſes unwürdige Treiben das Sprich-
wort angewandt worden: ein ſchlechter Vogel, der
ſein eigenes Neſt beſchmutzt. Dem Miniſter
des Jnnern werden aber alle Patrioten von ganzem
Herzen Dank wiſſen daß er das nationale Empfinden
des deutſchen Volkes, das, empört über ein derartig ſchmach-
volſſes Agitationsmanöver, noch Genugtuung verlangte, ſo
entſchieden und wirkſam in Schutz genommen hat.

Deutſches Reich.
Reichstag.

Jm Reichstage wurde am Mittwoch in der 141. Plenar-
ſitzung die zweite Leſung des Etats für das Auswärtige
Amt fortgeſetzt. Staatsſekretär v. Jago w berichtete zu
nächſt kurz über den Stand der Unterſuchung bezüglich des
Vorfalles in Nancy. Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern
habe unſerem Botſchafter mitgeteilt, daß die bis jetzt vor-
liegenden Berichte der Lokalbehörden in Nancy keinen ge-
nügenden Aufſchluß über die Vorgänge geben und daß des-
halb die franzöſiſche Regierung einen hohen Staatsbeamten
mit der Vornahme einer ſtrengen und gründlichen Unter-
ſuchung betraut habe. Das Ergebnis müſſe man abwarten.
Der kaiſerliche Statthalter in Straßburg wird uns die
Protokolle, die von den Lokalbehörden in Metz aufgenommen
worden ſind, überſenden. Sie werden dann an den kaiſer-

Volkspartei

Unterſuchung eröffnet werden kann. Nach Schluß der allge-
meinen Debatte wurde die Reſolution der Kommiſſion,
wonach die Regierung um Maßnahmen erſucht wird, welche
den Zugang zum diplomatiſchen Dienſt den dazu Befähigten,
ohne Rückſicht auf ihre Vermögensverhältniſſe ermöglichen
ſollen, angenommen. Jn der Spezialdebatte wurde vom
Abg. v. Liebert (Rp.) über das Verſagen unſerer Wahl-
konſuln in einer Schiffsjungen- Angelegenheit geklagt. Re
gierungsſeitig wurde genaue Prüfung der Angelegenheit
und Abhilfe für die Zukunft zugeſagt. Namentlich ſollen
den Wahlkonſuln Mittel zur Verfügung geſtellt werden,
um ins Unglück geratenen jungen Deutſchen wirkſam helfen
zu können. Nach Schluß der Debatte wurden auch die beiden
anderen Reſolutionen der Budgetkommiſſion angenommen,
welche die Vorlegung von Denkſchriften fordern betr. Aus-
bau des orientaliſchen Seminars und betr. die deutſchen
Schulen im Auslande. Damit war der Etat erledigt. Es
folgte die Beratung des Etats des Reichskanzlers, dazu lag
eine Reſolution der Sozialdemokraten vor, die für die Reichs
tagswahlen zur wirklichen Durchführung des gleichen Wahl-
rechts die Verhältniswahl und eine entſprechende Geſtaltung
der Wahlkreiſe fordert. Eine Reſolution Mumm (wirtſch.
Vag.) fordert Beamtenausſck?iſſe, beſonders bei der Reichs
poſt und bei den Reichseiſenbahnen. Eine Reſolution der

verlangt Beamten- und Angeſtelltenausſchüſſe
bei der Marine, der Poſt und den Eiſenbahnen. Mit einer
echt ſozialdemokratiſchen Dauerrede eröffnete der Abge
ordnete Gradnauer die Debatte und fand u. a. Gelegen-
heit, auch die Reform des preußiſchen Wahlrechts zu fordern.

Preußiſches Abgeordnetenhaus.
Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch

in der 167. Plenarſitzung die dritte Leſung des Etats bei der
Geſtütverwaltung fortgeſetzt. Die verſchiedenen Klagen
über ſchlechte Remontepreiſe erkannte Miniſter Frh er. von
Schorlemer allerdings an, wies aber darauf hin, daß
die Heeresderſtärkung einen bedeutenden Mehrverbrauch an
Remonten mit ſich bringen werde. Dabei würden ſelbſtver-
ſtändlich in erſter Linie diejenigen Provinzen Berückſichti-
gung finden, die ſich bereits mit Erfolg der Zucht brauch-
barer Militärpferde gewidmet haben. Bezüglich der Ver
legung des Hauptgeſtüts Graditz ſei noch kein endgültiger
Beſchluß gefaßt worden. Beim Bergetat erklärte Miniſter
Dr. Sydow gegenüber den Klagen über die ungünſtige

Lage der oberſchleſiſchen Bergarbeiter, daß es zunächſt Sache
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ſei, ſich untereinander zu
verſtändigen. Die Regierung könne nur eingreifen, wenn
beide Teile das wünſchten. Die Hauptforderung der ſchleſi-
ſchen Arbeiter betreffs Abkürzung der Arbeitszeit auf
3 Stunden, wie ſie in Weſtfalen und im Saarrevier einge-
führt iſt. Ein Streik würde für die Arbeiter zweifellos ſehr
ungünſtig ausfallen. Beim Etat für Handel und Gewerbe
wurden Stimmen laut, die das Heraufziehen ſchlechter Zeiten
für das Kleingewerbe befürchten. Abgeſehen von der Be-
laſtung durch Steuern, machten kommunale und ſtaatliche
Behörden dem Kleingewerbe die größte Konkurrenz. Die
Konkurrenz der Gefangenenarbeit und die Notſtands-
verkäufe der Behörden wurden ſcharf kritiſiert. Miniſter
Dr. Sydow meinte, daß die Entwicklung zwar nicht ſo
fortſchreiten werde, wie in den letzten Jahren, aber ein
ſtarker Rückgang der Konjunktur ſei doch nicht zu befürchten.
Zum Schluß wurde ein Antrag Rahardt (frk.) ange-
nommen, wonach die Regierung erſucht wird, im nächſten
Etat den Titel zur Förderung des kleingewerblichen Ge-
noſſenſchaftsweſens zu erhöhen. Beim Etat der Preußiſchen
Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe bemängelte es derVolksparteiler
Dr. Crüger-Hagen, daß die Zentral-Genoſſenſchafts-
kaſſe ſyſtematiſch Geſchäfte mit außer preußiſchen Genoſſen-
ſchaften mache. Da könne man von einer Preußenkaſſe nicht
mehr ſprechen. Jm allgemeinen nahm die Beratung der
einzelnen Etats einen ruhigen und ſachlichen Verlauf und
wurde dadurch ſchnell gefördert.

Der „Vorwärts“ und der Königsmord.
Feige, wie er trotz aller Großſprechereien im Grunde iſt,

hat der „Vorwärts“ es nicht gewagt, in ſeinem politiſchen
Teil das gegen den König von Spanien verübte Atten-
tat direkt gutzuheißen und zu verteidigen. Er hat ſeine
dahingehende Meinungsäußerung vielmehr in den
feuilletoniſtiſchen Teil des Blattes verſteckt, läßt ſich dort
dafür aber auch in um ſo gehäſſigerer Weiſe aus. Er ver-
höhnt die mutige Haltung König Alfons, indem er ihm nach-
ſagt, er habe ſich benommen wie ein Akteur bei
einem Kinodrama. Aber das iſt Geſchmacksſache, und
vom „Vorwärts“ wird man nicht erwarten dürfen, daß er
Sinn entwickelt für Mut und Geiſtesgegen-
wart. Hat man doch bei den Hintermännern des ſozial-
demokratiſchen Zentralorgans verſönlichen Mut und Tapfer-
keit bisher noch ſtets vergebens geſucht. Die wahre Ge-
ſinnung des „Vorwärts“ und ſeine wahre Auffaſſung über
den verſuchten Königsmord kommt in der Frage zum Vor-
ſchein: wie „dieſer Jüngling“, d. h. der König, dazu komme,
Spanien in der Minute mit einem Vivat zu bedenken, da er
„die Gelegenheit verſäumt habe, ſich ihm
nützlichzuerweiſen.“ Darin liegt ganz unzweideutig

daß König Alfons nicht eindas Bedauern ausgedrückt,



Opfer des Aktenkats geworden iſt, denn zweifellos iſt der
Ausdruck, daß der König eine Gelegenheit verſäumt habe,
ſich ſeinem Lande nützlich zu erweiſen, nur ſo zu verſtehen,
daßerdiesdurchſeinen Todhättetun ſollen.
Das iſt eine indirekte Rechtfertigung des Attentats, die voll
ſtändig der ſonſtigen Geſinnung des „Vorwärts“ entſpricht.
Dieſe Geſinnung kommt auch in der Behauptung zum Aus
druck, es werde in Spanien nicht eher beſſer werden, ehe die
Spanier „mit ihrem Knaben Abſolon“ ebenſo „ſänftiglich“
wie die Portugieſen mit ihrem Manuel verführen. Daß
der „Vorwärts“ dieſe Verherrlichung von Revolution und
Königsmord nicht in ſeinem politiſchen, ſondern in ſeinem
feuilletoniſtiſchen Teile unterbringt, nimmt der Tatſache
dieſer Verherrlichung nichts von ihrer Bedeutung. Wir
reihen die neueſte Auslaſſung des „Vorwärts“ den vielen
anderen der gleichen Art an, die die ſozialdemokratiſche
Preſſe bereits auf ihrem Kerbholz hat.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Zar hat, wie von unterrichteter Seite mitgeteilt wird,

tatſächlich der t Ausdruck gegeben, daß es ihm möglich
ſein werde, der Einladung des Kaiſers zur Hochzeit der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe zu können.

Statthalter Graf Wedel führte Mittwoch abend bei einem
zu Ehren der Erſten elſaß-lothringiſchen Kammer in Straßburg
gegebenen Feſteſſen folgendes aus: Die Erſte Kammer hat den
Beweis erbracht, daß die von dem Geſetzgeber in ihre Errichtung
geſetzten 7 durchaus berechtigt waren. Die Aufgabe
der Erſten Kammer iſt, die ihr unterbreiteten Vorlagen unab
hängig prüfen und zu erledigen. Dieſe unabhängige Aufgabe
macht die Erſte Kammer zu einem regulierenden Faktor und
ſchafft die Gewähr, daß die Gegenſätze, die die Jntereſſen des
Landes gefährden, ihren möglichſten Ausgleich finden. Der zweite
Präſident der Erſten Kammer, Dr. Höffel, ſchloß ſeine Er
widerung mit folgenden Worten: Unſer Volk erkennt die Er-
rungenſchaften an, die ihm die letzten Jahre gebracht haben. Auch
unſer Staat iſt weſentlich vorwärtsgekommen. Daß der ger
liche Statthalter dem geſunden Fortſchritt die Wege geebnet hat,
daß ſein Beſtreben dahin zielt, nicht allein die wirtſchaftlichen
Jntereſſen, ſondern auch unſere elſaß-lothringiſche Kultur mit
dem großen deutſchen Staatsweſen zum Nutzen des Ganzen, ins
beſondere aber zum Segen für unſer Land zu fördern, das iſt
allbekannt.

Die Berliner Reiſe des Frhrn. v. Hertling. Die Meldung,
daß der bayeriſche Miniſterpräſident, Frhr. v. Hertling, in Berlin
weile, hat ſich als unzutreffend herausgeſtellt. Seine Reiſe ſcheint
aber nicht aufgegeben, e rn nur verſchoben zu ſein, denn, wieunſer Berliner Vertreter erfährt, in bayeriſchen Bundesrats

kreiſen ſowohl wie in bayeriſchen Zentrumskreiſen erwartet man
Frhrn. v. Hertling bereits in den nächſten Tagen in Berlin.
Seine Reiſe hängt tatſächlich mit der Deckungsfrage für die
Heeresvorlage zuſammen.

Der Prozeß der preußiſchen Landtagsabgeordneten Borchardt
und Leinert kommt, wie aus Leipzig gemeldet wird, am Mittwoch,23. April, vor dem zweiten Straf enat des Reichsgerichts zur
Verhandlung.

Der drohende Bergarbeiterſtreik in Oberſchleſien. Ober
ſchleſien ſteht vor einem Streik, der leicht große Dimenſionen an
nehmen kann. Die nationalpolniſche Bergarbeiterorganiſaktion
verſucht eine Kraftprobe. Der größte Teil der oberſchleſiſchen
Bergarbeiter ſind Polen und infolgedeſſen haben die freien Ge
werkſchaften, die chriſtlichen Verbände und die HirſchDunckerſchen
Gewerkvereine im oberſchleſiſchen Grubenrevier nur eine ſchwache
r ngargehr Nach dem Beſchluß vom vergangenen Sonntag
iſt es kaum zweifelhaft, daß der größte Teil der organiſierten
polniſchen Arbeiter am nächſten Montag nicht zur Arbeit er
ſcheinen wird. Die Zahl der Streikenden kann 100 000 erreichen.

Ausland.
Der Krieg auf dem Balkan.

Trotz der Friedensſchalmeien aus der bulgariſchen
Hauptſtadt fährt Bulgarien fort, ſeine militäriſche
Poſition an der Tſchataldſchalinie nach
Kräften zu ſtärken. Ebenſo erhöht es ſeine mili-
täriſchen Anſtrengungen gegen die Halbinſel Gallipoli. Da

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Konzerte.

Woldemar Sacks Abend.

Der Leipziger Pianiſt Woldemar Sacks, der in Hallebereits durch e Klavierabende beſtens bekannt iſt, veranſtaltete

r abend ſeinen zweiten diesjährigen Muſikabend. Der
ünſtler iſt in Halle ein ſehr gern geſehener Gaſt. Wir kennen

und ſchätzen ihn wegen ſeiner prächtigen Lieder, die hier, ſeitdem
ſie von namhaften Sängern, darunter dem verſtorbenen
K K. Kammerſänger Leopold Demuth, vorgetragen wurden,
längſt feſten Fuß gefaßt haben, wegen ſeiner liebens-
würdigen und feinſinnigen muſikaliſchen Satire, mit der er erſt
kürzlich einen Beweis ſeiner muſikaliſchen Jmproviſationskunſt
ablegte, und wegen ſeines vollendeten Klavierſpiels, das techniſch
ſchlackenlos iſt und immer den geiſtvollen Pianiſten verrät, der
mit jedem Komponiſten die rechte Fühlung zu gewinnen vermag.

Der Vortrag der Mozartſchen Klavierſonate in C-dur durch
Woldemar Sacks war ein erleſener muſikaliſcher Genuß.
Jn glänzender Weiſe beherrſchte er die perlenden Paſſagen im
Allegro, das mit feinſter pianiſtiſcher Kunſt dargeboten wurde,
nicht minder das echt wieneriſche Allegretto, und dem re
Satz, dem Adagio cantabile, legte er eine tief durchgeiſtigte Auf
faſſung zugrunde, die einem aus echt künſtleriſchem Gemüt kom-
menden Bekenntnis gleichkam. Sack s in Vortrag, Tempo,
Phraſierung von der Schablone abwich, konnte man ihm nur als
Vorzug anrechnen.

Von den Liedern ſeien hervorgehoben die drei Tanzlieder
im alten Stil, darunter eins über einen T aus Sperontes
„Singender Muſe an der Pleiße“, die „Einladung“, die durch
vortrefflich klingende Zwiſchenſpiele ausgezeichnet iſt, das gewal
tige „Sonne, Sonne“, faſt an die Beethovenſcher Natur-
betrachtung erinnernd, das Lied „Letzte Fahrt“, der Sang von der
Majeſtät des Meeres, die „Dämmerſtunde“ und „Jm Winter“,
zu denen der Komponiſt ſich auch ſelbſt einen trefflichen Text
ſchuf, das Lied an die Nacht und die reizende Rokokoſzene, die
den Abend beſchloß. Alle dieſe Lieder von Woldemar Sacks
zeichnen ſich durch das Vorherrſchen des melodiſchen Elements,
das man bei modernen Liedkomponiſten ſonſt ſo ſchmerzlich ver
mißt, aus, alle ſind von echt Mozartſcher Schönheit durchtränkt.
Man kann dieſen Liedern nur wünſchen, daß ein ſo reichbegabter
Komponiſt, der mit ſo r r x Ernſt zu Werke geht, immer
mehr anerkannt werde und daß unſere Konzertſänger und Kon
zertſängerinnen ſeine Lieder, aus denen ſich ſo ſchöne Wirkungen
herausholen laſſen, immer häufiger auf ihre Programme ſetzenmöchten. Frau Dr. Keller n mit beſtem Gelingen und
künſtleriſcher Jrgdis a mehrere Lieder des Rongeniſen auch

Herr Kammerſänger Rudolph hatte ſich in die Gedanken-
gänge des Komponiſten gut eingelebt und ließ den ihm zufallen
den Liedern eine gute Wiedergabe zuteil werden. Seine Aus
ſprache r wie der Vortrag des Liedes „O Meer“ bewies,
noch verbeſſerungsfähig. R. M.

J.

auch in London die Beſorgnis wächſt, daß Bulgarien
zum Schlage gegen Konſtantinopel und die

Dardanellen ausholt, wird von den Großmächten
eine Flottendemonſtration am Bosporus wie bei Gallipoli
und Rodoſto erwogen. Natürlich wird eine ſolche Demon-
ſtration die etwa einrückenden Bulgaren weder von Kon
ſtantinopel noch von Gallipoli vertreiben. Sie ſoll in erſter
Linie bezwecken, einen Ausbruch von Unruhen hint-
anzuhalten und die Sicherheit der internationalen Schiffahrt
zu gewährleiſten. Zweifellos bezweckt Bulgarien mit ſeinem
Vorgehen, die Türkei zur Zahlung der Kriegsent-
ſchädigung zu zwingen. Bulgarien fordert nicht weniger
als 30 Millionen Pfund, Montenegro 7 und Griechenland
und Serbien je 15 Millionen. Die „Agence Bulgare“ mel-
det: Zu den Nachrichten über den Abſchluß eines Waffen-
ſtillſtandes zwiſchen Bulgarien und der Türkei ſind wir er
mächtigt, zu erklären, daß es ſich nicht um einen ſchriftlich
abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand handelt, ſondern um eine
für einige Tage mündlich vereinbarte
Waffenruhe, welche beiden Teilen ermöglichen ſoll,
ihre Toten zu beerdigen. Wegen der in der Türkei herrſchen
den Cholera iſt für alle von Konſtantinopel kommenden
Dampfer Quarantäne angeordnet.

Sir Edward Grey geht nach Berlin.
Wie die Londoner „Daily Expreß“ erfährt, beabſichtigt Sir

Edward Greh, zu den Hochzeitsfeierlichkeiten anläßlich der
Vermählung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prinzen
Ernſt Auguſt nach Berlin zu reiſen, um an den Feier-
lichkeiten teilzunehmen.

Cuftfahrt.
Eine Beſichtigungsfahrt im Flugzenge.

Der Leiter der Metzer Jeggrtrupre, Major Siegert,
erledigte in 48 Stunden durch Benutzung eines FlugS die Be ſi S re der Fliegerſtationenrankfurt a. M. und Mülhauſen von Metz aus. Die

ührung des Flugzeuges auf der ca. 500 Kilometer langen Strecke
ag abwechſelnd in den Händen des Oberleutnants Donnevert

und des Leutnants Wehyer.
Preisverteilung.

Wie aus Monte Carlo gemeldet wird, hat in dem letzten
Wettflugbewerb für Waſſerflugzeuge der Fran-
zoſe Marcel Prévoſt den erſten Preis davongetragen,
indem er 200 Kilometer in 2 Stunden 29 Minuten 29 Sekunden
zurücklegte.

Aus Nah und FHern.
Reiche Stiftungen. Jm Sinne des verſtorbenen Kommer-

zienrats Rudolph Bahn, Präſidenten der Handelskammer der öſt
lichen Niederlauſitz in Sorau, frühen nationalliberalen Reichs
tagsabgeordneten, hat deſſen Tochter, Frau Profeſſor Hirſch, den
Sorauer kommunalen, kirchlichen, gemeinnützigen, ſozialen und
wohltätigen Anſtalten für Kunſtzwecke und Kunſtpflege 100 000
Mark überwieſen, einſchließlich einer Spende für die Vaterſtadt
des Verſtorbenen Havelberg, welcher 15 000 Mark für bedürftige
Handwerker und Gewerbetreibende zugefloſſen ſind.

Der 44. Prozeß der Prinzeſſin Louiſe von Belgien. Prin-
zeſſin Luiſe von Belgien iſt am Mittwoch vor einem Pariſer Ge-
richt auf Bezahlung von Schulden verklagt und zur Zahlung des
ſchuldigen Betrages verurteilt worden. Die Prinzeſſin hatte 1911
bei einer großen Pariſer Schirmfabrik Hartmann 12 Sonnen-
ſchirme im Werte von insgeſamt 2850 Fres. gekauft und hierauf
1500 Fres. angezahlt. Da auf wiederholte Mahnungen der Reſt
des Geldes von der Prinzeſſin nicht zu erhalten war, verklagte
ſie der Fabrikant. Es iſt dies der 44. Prozeß, der von Lieferanten
gegen die Prinzeſſin angeſtrengt worden iſt.

Zwei Monate im Schlaf. Aus Cherbourg wird ein merkwür-
diger Krankheitsfall gemeldet, der die ganze wiſſenſchaftliche Welt
von Paris in Erſtaunen verſetzt hat. Jn einem Hoſpital in Cher
bourg ſchläft ein junger Mann von 22 Jahren ſeit zwei Monaten
ohne Unterbrechung. Er hat jede Empfindung verloren. Seit dem
17. Februar wird er künſtlich dadurch ernährt, daß ihm mit Hilfe
einer Magenſonde Milch und rohe Eier zugeführt werden, ſo-
daß ein Kräfteverfall bisher nicht eingetreten iſt. Es ſcheint, daß

nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Heute

abend findet die unbedingt letzte Aufführung der Oper „Theo-
dor Körner“ ſtatt, da die in nächſter Woche beginnenden
„Ring“-Aufführungen eine nochmalige Wiederholung des
intereſſanten patriotiſchen Werkes nicht geſtatten. Auf das Frei-
tag abend angeſetzte Benefiz für Herrn Regiſſeur und Schau
ſpieler Walther Sieg ſei nochmals beſonders hingewieſen und
das reichhaltige Programm erwähnt, welches durch die Egmont-
Huverture unter Leitung von Kapellmeiſter Ohneſorg und das
Genrebild „Adelaide“ mit Herrn Sieg als Beethoven eingeleitetwird, worauf der Vortrag des Schillerſchen „Lieds von der Glocke“

mit lebenden Bildern und der ſymphoniſchen Muſik von Lind-
paintner folgt, während zum Schluß Suppés melodiöſe Operette
„Flotte Burſche“ gegeben wird. Sonnabend zum 7. Male „Film-
zauber“, Operettenneuheit. Sonntag nachmittag „Lumpaci
vagabundus“. Jm 2. Akt finden ebenſo wie bei Stahlbergs
Benefiz große Konzert- und Tanz-Einlagen ſtatt. Abends 7 Uhr
zum letzten Male „Die luſtigen Weiber von Windſor“
und zwar nicht im 2. Viertel, ſondern als 215. Vorſtel-
haus im 8. Viertel, da das 2. Viertel dieſe Oper ſchon gehabt

at.
Deſſauer Hoftheater. Wagners Ring der Nibelun-

gen wird am 20. (Rheingold), 21. (Walküre), 27. (Siegfried) und
30. April ren rung, aufgeführt, unter Leitung von
Generalmuſikdirektor Fran ikorehy und unter
uamhafter auswärtiger Gäſte: Melanie Kurt von der Königl.
Oper in Berlin (Brünhilden); Kammerſängerin Annie Gura
Hummel von Berlin (Freiag, Sieglinde, Gutrune); Ottilie
Metzger-Lattermann vom Stadttheater in Hamburg
(Fricka); Modeſt Menzinsky vom Opernhaus in Köln (Sieg-
fried); Theodor Lattermann, Stadttheater Hamburg (Hagen);

von Deſſauer erſten Kräften ſingt Leonor Engelhard (Sieg-
mund, Loge); Franz Reiſin ger (Wotan, Wanderer); Kammer-
ſänger Hanns Nietan (Froh).
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Von den Hochſchulen.
Kantgeſellſchaft.

Bei Gelegenheit der 9. Generalverſammlung der Geſellſchaftwerden r n mont Vorträge
im Auditorium Maximum der Univerſität am Sonnabend, den
19. April, um 5 Uhr und Sonntag, den 20. April, um 12 Uhr abge
halten werden. Das Nähere über die Redner und ihre Themata
werden wir morgen mitteilen.

Profeſſor Dr. Wilhelm Scheffler F. Der Profeſſor an der
Techniſchen Hochſchule zu Dresden, Hofrat Dr. Wilhelm Scheff
ler, iſt im Alter von 66 Jahren am Mittwoch in Dresden ver
ſtorben. Profeſſor Scheffler, der ſeit 1876 ununterbrochen in
Dresden, zunächſt als Privatdozent und ſpäter als Profrſſor,
wirkte, hat über neue Sprachen und Literatur an der Tech-
niſchen Hochſchule geleſen. Er war z auf dem Gebiete
der franzöſiſchen Literatur zu Hauſe, über die er mehrere Werke
herausgegeben hat.

Dozentenjubiläum. Auf eine 25 jährige Tätigkeit alsi

akademiſcher Lehrer kann am 19. d. Mis. der Vertreter der

der Scheintote langſam ſein Gehör wiedererlangt, denn W
niſich, wenn er laut angerufen wird. Die Augen hat er no iwieder aufgeſchlagen und 2 der ganzen Zeit kein Wort über ſeine

Lippen gebracht

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

18. April 1813.
Major von Blücher, der Sohn des preußiſchen Ober

befehlshabers, hat bei Weimar ein Vorpoſtengefecht mit über
legener franzöſiſcher Kavallerie. Der Bericht von
Seite darüber lautet: „Den 18. April rückte General Souham
plötzlich von Erfurt nach Weimar vor, wahrſcheinlich in der Ab-
ſicht, unſere Vorpoſten zu rekognoszieren. Er befand ſich an der
Spitze von 8000 Mann. Die feindliche Kavallerie beſtand aus
einem Regiment Badener und einem Regiment Franzoſen, zu
ſammen 1600 Mann. Hinter Weimar hatten wir einen Poſten
von 80 Mann Huſaren unter dem Major von Blücher. Die
feindliche Kavallerie ſollte dies Detachement nehmen. Der
Streich aber mißlang. Der Major von Blücher rückte der feind
lichen überlegenen Kavallerie gerade in dem Augenblicke ent
gegen, als ſie das Defilee der Stadt paſſieren wollte. Er warf
ſich mit ſeinen 80 Huſaren auf ſie. Es entſtand ein heftiges Ge-
fecht in den Straßen. Der Feind wurde viermal wieder aus
der Stadt hinausgejagt. Major von Blücher zog ſich dann, als
ſeine Seitendetachements heran waren, unverfolgt mit dem Ver
luſte von 5 Toten und 6 Gefangenen, die in der Stadt ſtürzten,
zurück. General Souham zog ſich, ohne etwas weiter für ſeinen
Zweck verſucht zu haben, wieder nach Erfurt zurück.“

Das ruſſiſche Hauptquartier kommt nach Bunzlau, wo
der Höchſtkommandierende, Fürſt Kutuſow, erkrankt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Homburg

v. d. Höhe, den 12. April 1913. Ackermann, Oberlt. im Gren.
Regt. 9, in das Jnf.-Regt. 67 verſetzt.

Nachweiſung der beim Sanitätskorps ein
getretenen Veränderungen. Durch Verfügung des
General-Stabsarztes der Armee. Mit Wahrnehmung offener
Aſſiſt.-Arztſtellen beauftragt: am 12. März 1913: Froſt, Unter-
arzt vom Feldart.-Regt. 5, Lemmer, Unterarzt vom Jnf.
Regt. 17; am 14. März 1913: Ludewig, Unterarzt vom Füſ.
Regt. 38, Polixa, Unterarzt vom Jnf. Regt. 176; am 20. März
1913: x Kerſten, Unterarzt vom Gren.-Regt. 12, Heinze,
Unterarzt vom Gren.-Regt. 6; am 22. März 1913: x Lochau,
Unterarzt vom Jnf.-Regt. 131, Holzhauſen, Unterarzt vom
Jnf. Regt. 94, Wollermann, Unterarzt vom Jnf.-Regt. 45,
x Polzin, Unterarzt vom Jnf.-Regt. 52; am 4. April 1913:

Graatz, Unterarzt vom Jnf.-Regt. 57, Lohſe, Unterarzt vom
Jäger-Bat. 1. Verſetzt: am 13. März 1913: Heimbach, Unter
arzt vom Gren.-Regt. 6 zum Fußart.-Regt. 5, Heinze, Unterarzt vom Gren.-Regt. 7 zum Gren.Kegt. 6.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 20. März 1913. Kühn
(Halle a. S.), Unterapotheker des Beurlaubtenſtandes, zum Ober
apotheker befördert.

Kaiſerliche Marine. Den 12. April 1913. Befördert
Jasper (Gisbert), Kapitän zur See, Präſes der Schiffs-

Prüfungskommiſſion, zum Konteradmiral; zu Kapitäns zur
See: die Freg.-Kapitäns: Mörsberger, Kommandant S. M.
kleinen Kreuzers „Nürnberg“, Rohardt, Kommandant S. M.
großen Kreuzers „Hertha“; zu Freg.- Kapitän s: die Korv.
Kapitäns: Hehydel vom Admiralſtabe der Marine, Weſt
Art.Direktor der Werft zu Kiel; zu Korv.-Kapitäns: die
Kapitänlts.: Zirzow (Otto) von der 1.. Marine-Jnſp., unter
Stellung zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee,
x v. Gorrißen (Theodor) von der 2. MarineJnſp., unter Stellung
zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Nordſee, Klehe,
Art.-Offizier S. M. Linienſchiffes „Wittelsbach“', x Arnold
(Ernſt) von der 1. MarineJnſp., unter Stellung zur Verfügung
des Chefs der Marineſtation der Oſtſee, v. Alvensleben, Navi-
gationsoffizier S. M. Linienſchiffes „Kaiſer“; zu Kapitän-
leutnants: die Oberlts. zur See: v. Kehſerlingk (Wedig),
Adjutant beim Reichs-Marineamt, Beckert (Walther), Jnſp.
Offizier bei der Jngen.- und Deckoffizier-Schule, v. Vothmer,
Flagglt. beim Stabe des Befehlshabers der Aufklärungsſchiffe

Jhſſen, Lehrer an der SchiffsArt.Schule, Lechler,
Flagglt. einer Torpedobootsflottille, zugl. Kommandant eines

klaſſiſchen Philologie an der Wiener Univerſität Profeſſor
Dr. Hans von Arnim zurügkblicken. Profeſſor v. Arnim be-
gann ſeine akademiſche Laufbahn in Halle am 19. April 1888.

Berlin. Das Mitglied des Evangeliſchen Oberkirchenrats,
Probſt an St. Petri und ordentlicher Honorarprofeſſor für prak
tiſche Theologie an der Berliner Univerſität Geheimer Kon-
ſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Guſtav Kawerau iſt zum Ge
heimen Oberkonſiſtorialrat ernannt worden.

Breslau. Da die durch Berufung des Geheimrats Profeſſor
Wolf nach Charlottenburg erledigte Profeſſur der Staatswiſſen
ſchaften an der Breslauer Univerſität während des bevor-
ſtehenden Sommerſemeſters nicht wieder beſetzt wird, hat der
Kultusminiſter den Privatdozenten Dr. jur. Haſenkamp in

er Vertretung der genannten Profeſſur in Bres
a u betraut.

Marburg. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Marburg ge
meldet wird, hat der o. Profeſſor und Direktor des chemiſchen
IJnſtituts an der dortigen Univerſität Geh. Regierungsrat Dr.
Theodor Zincke beim Kultusminiſter die Entbindung von ſeinen
akademiſchen Verpflichtungen zum Herbſt nachgeſucht. Da Pro
feſſor Zincke auch ſchon im bevorſtehenden Sommerſemeſter nicht
leſen wird, iſt mit ſeiner Vertretung Profeſſor Dr. Karl Fries
betraut worden. Geheimrat Zincke ſteht im 70. Lebensjahre.
Dr. Fries iſt a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am Mar-
burger chemiſchen Jnſtitut.

Roſtock. Der Privatdozent für mittlere und neuere Ge
ſchichte an der Univerſität Roſtock Dr. Arnold O. Meyer iſt
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt worden. Oſtern 1910
ſiedelte Meyer von Breslau nach Roſtock über, um im Auftrage
der Univerſität die wiſſenſchaftlichen Arbeiten vorzubereiten, die
ſan ihr 500 jähriges Jubiläum im Jahre 1919 ins Auge gefaßt
ind.

Zur Rettung der deutſchen Spitzbergen Expedition. Die Zei
tung „Tidens Tegn“ meldet aus Green Harbour auf Spitz
bergen vom 15. d. Mts. telegraphiſch: Rot vold und die Brüder
Julius und Jörgen Jenſen ſind geſtern hier angekommen.Stenerſen iſt mit Kapitän Staxrud nordwärts weiterge
angen. Rotvold erzählte, daß er nach der Verabſchiedung von
itſcher am 19. Dezember mit Eberhard und Stenerſen nach

Norden abgegangen ſei. Eberhard habe ſich bei Bangenhook ver
irrt und ſei trotz aller Nachforſchungen und Abfeuerns von Ge-
wehrſchüſſen nicht wiedergefunden worden. Nach zwölfſtündigem
ununterbrochenen Marſch bei ſtrenger Kälte hätten ſie beide, ſtark
erſchöpft, eine Hütte in Monſelbay erreicht, welche ohne Dach, Ofen
und Fenſter geweſen ſei. Hier hätten ſie drei Stunden auf Eber-
hard gewartel. Da ſie nur etwas Pemmikan hatten und ſchlecht
gekleidet waren und das Wetter unzuverläſſig war, hätten ſie
nicht weiter als bis Treurenbergbucht e dürfen. Die beidenDeutſchen Dr. Detmers und Dr. Moeſer rn um letzten
Mal am 2. Oktober ſüdlich von Steylehovk auf dem Marſche füd
wärts mit Schlitten und Hund geſehen worden. Rotvold und die
Brüder Jenſen gebrauchten 11 Tage, darunter ſechs Marſchtage,
z von dem Schiffe in Treurenbergbucht nach Adventbay zu ge
angen.
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Torpedobootes bei der 1. TorpedoDiv., S Froelich, Kommandant
eines Torpedobootes bei der 1. TorpedoDiv., Drewes vom
Stabe S. M. kleinen Kreuzers „Kolberg“, Sieß, Kommandant
eines Torpedobootes bei der 2. TorpedoDiv.; zu Marine
Stabsingenieuren: die Marine-Oberingen.: gt Haupt
von der 2. TorpedoDiv., Hemmann vom Stabe S. M. 3Kreuzers „Moltke“, x Schmidt (Waldemar) vom Stabe S
kleinen Kreuzers „Stettin“, Helmke vom Stabe S. M. kleinen
Kreuzers „Hamburg“, Friedrich Fruſt vom Stabe S. M. Linien-
ſchiffes „Lothringen“; zu Marine-Oberingenieuren:
die Marineingenieure: Berendt (Walter) vom Stabe S. M.
großen Kreuzers „Gneiſenau“, Bruhnſen vom Stabe S. M.
kleinen Kreuzers „Nürnberg“, Emmrich zur des
ReichsMarineAmts, Loeſcher vom Stabe S. M. Kanonen
bootes „Tiger“ Fielitz zur Verfügung des Reichs Marine
Amts; zu Marine-Oberſtabsärzten: die Marine
Stabsärzte: Schulte von der 2. MatroſenDiv., Dr. Bil-
finger von der Matroſenſtation der Oſtſee; zu Marine-
Stabsärzten: die Marine-Oberaſſiſt.-Aerzte: x Dr. Hen-
ning vom Stabe S. M. P „Otter“, Dr.Steiniger vom Stabe S. M. Speziolſchittes „Pfeil, Dr.
Eyerich vom Stabe S. M. großen Kreuzers „Scharnhorſt“; z u
Marine-Oberaſſiſt.-Aerzten: die MarineAſſi
Aerzte: Dr. Loeb von der Werft zu Wilhelmshaven, x Rein
hold vom Stabe S. M. großen Kreuzers „Hanſa“, Dr. r
vom Stabe S. M. Schulſchiffes „König Wilhelm“, x Dr. Reniſch
vom Stabe S. M. großen Kreuzers „Victoria Louiſe“. Dr.
Stadler, MarineOberaſſiſt.-Arzt der Reſ. im Landw.-Bezirk II
Leipgig, unter Zuteilung zur Marineſtation der Nordſee, im ak
tiven MarineSanitätskorps als Marine-Oberaſſiſt.-Arzt ange
ſtellt. Dr. Koehl, MarineUnterarzt von der Marineſtation
der Oſtſee, S Marine-Aſſiſt.Arzt befördert.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion,
der Erlaubnis zum Tragen der bisherigenUniform und der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt bewilligt: v. Hippel (Horſt), Kapitän zurSee, zur Verfügung des Chefs der Marineſtation der Oſtſee,

unter Verleihung des Charakters als Konteradmiral, Heine-mann (Ernſt), Freg Kapitän zur Verfügung des Chefs der
Marineſtation der Nordſee, unter Verleihung des Charakters als
Kapitän zur See, Brauns, Korv.-Kapitän, zur Verfügung des
Chefs der Marineſtation der Oſtſee, Rottländer, Kapitänlt. von
der 1. MarineJnſp., Kötz, MarineStabsingen. von der
1. Werftdiv., Serno, Marine-Stabsingen. vom Stabe S. M.
großen Kreuzers „von der Tann“, unter Verleihung des Charak
ters als MarineOberſtabsingen., Frank, MarineStabsingen.
vom Stabe S. M. großen Kreuzers „Blücher“, Heymann,
Marine-Stabsingen. vom Stabe S. M. Linienſchiffes „Helgo-
land“, Riegel, MarineOberſtabsarzt vom Sanitätsamt der
Marineſtation der Oſtſee, Dr. Evers, Marine-Oberſtabsarzt
von der Marineſtation der Nordſee, Dr. Schmidt (Franz),
rn von der Marineſtation der Oſtſee. Dermit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen der bisherigen Uniform
l Frhr. v. Bülow (Georg), Korv.-Kapitän, Ad
jutant bei der Jnſp. des Bildungsweſens der Marine, unter Ver
leihung des Charakters als Freg.Kapitän, Anspach, Oberlt.
zur See von der 2. MarineJnſp., unter Verleihung des Charak
kers als Kapitänlt, Müller (Rudolph), Marine-Stabsingen.
von der 1. WerftDiv., unter Verleihung des Charakters alsMarine Oberſtabsingen. Eichenberg, t zur See vom der
2. Marine Jnſp., der Abſchied bewilligt. Knoke, Diepen
brock, Hammer Fähnriche zur See von der Marineſchule, zur
Marine-Reſ. beurlaubt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem praktiſchen Arzt Dr. Otto

Krumhaar zu Eisleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe,
dem Zolleinnehmer a. D. Wilhelm Thiele zu Aſchersleben das
Verdienſtkreuz in Gold und dem penſionierten Zollauf eher Karl
Krehmke zu Weißenfels das Allgemeine J

Gerichtsſaal.
Zwei Urteile gegen Schleuderer mit „SalemAleikum“-Cigaretten,

In verfloſſener Woche verurteilte das Landgericht Kiel einenHändler auf Antrag der CigarettenFabrik e. Dresden,
weil er deren „Salem Aleikum“-Cigaretten billiger verkaufte, als
er ſich der Firma r reverslich verpflichtet hatte. Jn
tereſſanter iſt ein zu gleicher Zeit vor dem Kgl. Landgericht Bres
lau gefälltes Urteil gegen einen Händler, welcher ein Spezial
geſchäft eröffnet hatte, in welchem er mit ſämtlichen Cigaretten
Fabrikaten, die er führte, ſchleuderte, ebenſo mit „Salem-Alei-
kum“Cigaretten. Er bezo letztere nicht direkt von der Fabrik,
ſondern durch Schleudergroſſiſten, deren Namen er nicht preisgab,
ſodaß eine Verfolgung des erſten Schleuderers ſeitens der Fabrik
nicht möglich war. Zu dem Zwecke verkaufte er auch nur Kartons,
auf denen die ſeitens der Fabrik angebrachte Kontrollnummer
vorher entfernt wurde. Nach langer Verhandlung und Beratung
gab das Gericht dem Antrage der Salem Aleikum-Cigarettenfabrit
ſtatt, würdigte die großen, durch ſolche Schleuderei dem reellen
Geſchäft zugefügten Schäden und verurteilte den Schleuderer
wegen Verletzung des Geſetzes gegen den unlauteren Wettbewerb,
indem es ihm bei Androhung einer Strafe von 100 Mk. für jeden
Zuwiderhandlun fall verbot, den Unterpreisverkauf von „Salem
Aleikum“Cigar fortzuſetzen. Mit dieſem ſofortigen erfolg
reichen Vorgehen ſeitens der Firma „Henidze“, Dresden, iſt die
Breslauer Händlerſchaft von einer großen Sorge befreit, die ſich
ihr ſeit dem Tage der Eröffnung des Schleudergeſchäfts bemäch
tigte, umſomehr, als ſich t des Geſchäfts, welcher beab
ſichtigte, 6 ſolcher billigen Läden in Breslau zu errichten, veran
laßt r hat, nachdem ihm der billigere Verkauf der vornehmen
Marke „Salem Aleikum unterſagt wurde, das Feld überhaupt zu
räumen; er hat das Geſchäft inzwiſchen veräußert.

Unterſchlagung im Amte. (Schwurgericht Magde-burg.) Der Magiſtratsſekretär Emil Schuſter Ma Jurg
wurde vom Schwurgericht Magdeburg wegen Amtsunterſ lagung

re nens r Ar t Umſtänden ängnis verurteilt. Die Unterſuchungs4 Monaten wurde voll angerechnet. Fluchunnasvaſr vos
Berurteilung wegen Majeſtätsbeleidigung. Die Straf

kammer in Frankfurt a. M. verurteilte den Redakteur Witt
riſch von der „Frankfurter Volksſtimme“ wegen Majeſtätsbeleidi

begangen in einem Artikel der Frankfurter Volksſtimme“,
ich mit der Rede des Kaiſers im Deutſchen Landwirtſchafts

rat befaßte, zu vier Monaten h r Verteidiger
e h 377 d un Berlin. Auf2 an a ie Verhandlung unter völligeAusſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. s dem

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Geier“ am

5. April in Alexandrette, S. S. „Jaguar“ am 16. April in
Hokohama, S. M. S. „Seeadler“ am 16. April in Daresſalam, S.
M. Flußkbt. „Otter“ am 16. April in S S. M. S. „Grille“
am 14. April in Kiel. Der Dampfer „Königin Luiſe hat mit dem
Ablöſungstransport für das r 7 15. April von

ingtau angetreteBremerhaven aus die Reiſe nach n.

Gemüse Konserven

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in gen a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82. e16. April. Angekommen: „Bavaria“ 18. April in Puerto Colombia.
„Fürſt Bismarck“ 15. April in Veracruz. „Macedomia“ 15. April
in Pernambuco. gehn Cecilie“ 16. April in Havre.
Abgegangen: „Nauplia“ 12. April von Las Palmas. „Syria“ 15.
April von Antwerpen. „Hamburg“ 15. April von Gibraltar.
„Aſſyria“ 15. April von St. Thomas. „Calabria“ 165. l von
Puerto Mexiko. „Arabia“ 15. April von Manila. „Saxonia“
16. April von Suez. „Braſilia“ 16. April von Suez. „Suevia“
16. April von Sabang. „Swakopmund“ 16. April von Cuxhaven.

14. April von Punta Arenas. „Blücher“ 15. April
von Las Palmas. „Numantia“ 15. April von Teneriffa. „Sitho-
nia“ 15. April von Kobe. „Aragonia“ 15. April von Aden. „Cor-
covado“ 16. April von Vigo. Paſſiert: „Jſtria“ 14. April
Sagres. „Patricia“ 16. April Dover.

Norddeutſcher Lloyd. rer für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraß e.) Bremen,
16. April. „Köln“ S Liſſabon geg. „Erlangen
Dienstag in Santos angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mittwoch Dover
paſſ. „Gießen“ Mitzwoch von Rotterdam abgeg. „Derfflinger
Mittwoch in Hamburg n „Prinz Waldemar“ Mittwoch in
Sydney angek. „Roon“ Mittwoch von Sydney abgeg. „Friedrich
der Große“ Mittwoch Perim paſſ. „Bülow“ Mittwoch in Hong-
kong g „Salvada“ Mittwoch von Rio de Janeiro abgeg.

WoermannLinie. Hamburg, 16. April. „Profeſſor
Woermann“ Dienstag in Duala angek. „Alexandra Woermann“
Mittwoch in Hamburg angek.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
und Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig. am 19. und
22. April „Almiſſa“; nach Dalmatien: am 19. April Eillinie
Trieſt--Cattaro (A) „Prinz Hohenlohe“, am 21. April Linie
Trieſt--Spizza (A) „Sarajewo“, am 22. April Eillinie Trieſt--
Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 23. April Dalmatiniſch-alba-
neſiſche Linie „Albanien“ (A berührt: Pola, Luſſinpiccolo, Zara,
Spalato, Leſina, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro. B berührt:
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato, Makarska, Curzola, Gra-
voſa und Cattaro.); nach der Levante und dem Mittelmeer:
20. April Griechiſch-orientaliſche Linie (B) „Carinthia“, 20. April
Linie Trieß-Shyrien (B) „Baron Call“, 22. April Eillinie Trieſt-
Konſtantinopel „Praga“; nach Oſtindien, China, Japan: 20. April
Linie Trieſt--Kalkutta „Maria Valeria“, 30. April Linie Trieſt
Schanghai „Africa“, 1. Mai Linie Trieſt-- Bombay „Cleopatra“,
5. Mai Linie Trieſt--Kalkutta „Moravia“, 10. Mai Linie Trieſt
Kobe „Vorwärts“.,

Börſen- und Handelsteil.
Deutſche Zuckerſtatiſtik.

Jm März d. Js. ſind rohe Rüben in den Zuckerfabriken des
deutſchen Zollgebietes nicht mehr verarbeitet worden. Rohzuckerals Einwurf ſt in Höhe von 1,61 Millionen Doppelzentner, Ver-
brauchszucker als Einwurf in Höhe von 19 079 D.Ztr. und Zucker
abläufe in Höhe von 171 808 D.-Ztr. zur Verarbeitung gelangt.
Seit Beginn des Betriebsjahres ſind bis Ende März außer
166,84 (im a 90,61) Millionen D.-Ztr. rohen Rüben
10,69 Mill. D.Ztr. Rohzucker als Einwurf gegen 8,87 Mill. D.
Ztr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres, 157 899 (i. V. 148 998)
D.Ztr. Verbrauchszucker als Einwurf und 1,29 (im Vorjahr
1,29) Millionen D.Ztr. Zuckerabläufe verarbeitet worden. Die
Gewinnung von Rohzucker aller Art betrug im J.
100 438 D.-Ztr., die von Verbrauchszucker 1,56 Mill. Du die
von Speiſeſirup 3433 D.-Ztr. und die von anderen Abläufen
446 624 D.-Ztr. Vom 1. September 1912 bis 831. März
1913 wurden 24,25 Mill. D.Ztr. gegen 18,08 Mill. D.Ztr. im
Vorjahr Rohzucker aller Art, 11,71 gegen 8,82 Mill. D.Ztr. Ver
brauchszucker, 26 105 D.Ztr. und 30 616 D.Ztr. Speiſeſirup und3,91 Bill D.Ztr. gegen 3,24 Mill. D.-Ztr. andere Abläufe. Die
geſamte Herſtellung für die Krr vom Beginn des Be
triebsjahres bis Ende März in Rohzucker berechnet unter
Abzu des Einwurfzuckers und Umrechnung des Ver-
brauchszuckers im erhältnis von 9 10 beträgt 26,51
Mill. D.Ztr. gegen 14,38 Mill. D.Ztr. im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Die diesjährige Steigerung ſtellt ſich alſo auf über12 Min. D.Ztr. Jn den freien Verkehr gebracht
wurden im März ger Entrichtung der Zucker-
ſte u e r 2170 (davon in Preußen 1624) D.-Ztr. Rohzucker, 976 566
(671 878) D.Ztr. andere kriſtalliſierte ſowie ſaſſige Zucker und
2960 (2202) D.-Ztr. Zuckerabläufe. Steuerfrei kamen in
Verkehr 4063 (davon in Preußen 2605) D.Ztr. feſte Zucker,
442 625 (321 729) D.-Ztr. unvergällte und 1269 D.-Ztr. ver
gällte Zuckerabläufe.

v

Vom ReichsPoſtamt feſtgeſetzte Kurſe im Poſtſ kehr,
gültig vom 15. d. Mts. ab. Nach Oeſterreich-Ungarn:
100 Kr. 84,95 Mk.; nach der Schweiz: 100 Fr. 80,90 Mk.
nach Belgien: 100 Fr. 80,65 Mk.

4 Die im Konkurſe befindliche Feilen- und Maſchinenfabrik
vorm. Gebr. Ufer, Akt. -Geſ. in Duderſtadt, iſt von einigen
bekannten Herren um den Preis von 300000 Mark an
gekauft. Als Geſellſchafter werden genannt Graf Spee,
Großinduſtrieller Thyſſen Düſſeldorf, Kaiſer Vierſen
(Kaiſers Kaffeegeſchäft) u. a. Die Firma iſt umgewandelt in
„Deutſche Feilen- und Maſchinenfabriken, G. m.
b. H.“. Der Betrieb in den beiden Werken Duderſtadt und
Dingelſtädt ſoll bedeutend vergrößert werden und dann will die
Geſellſchaft noch ein dritte Fabrik bei Düſſeldorf errichten. Als
Leiter des Unternehmens werden tätig ſein der letzte Direktor
dert iengeſericheft Schaefer, und ein Jngenieur aus Düſſel-
orf.

g. Verein chemiſcher Fabriken in Zeitz. Nach dem Geſchäfts
bericht iſt die Geſchäftslage zufriedenſtellend, die Bilanz günſtiger
als im Vorjahre, insbeſondere ſind die Bankſchulden zurück
gegangen. Es ſollen 8 Prozent Dividende auf das erhöhte
Aktienkapital verteilt werden.

Rauchwaren-Zurichterei und Färberei, Akt.-Geſ., vorm.
Louis Walters Nachfolger in Markranſtädt. Der Umſatz
in den drei erſten Monaten des Geſchäftsjahres hat ſich, wie die
Verwaltung mitteilt, in gleichem Umfange wie im Vorjahr ge
ſtaltet. Der Geſchäftsgang könne zurzeit als gut bezeichnet
werden. Daß eine Dividende von 30 Prozent zur Verteilung
komme, verweiſe die Verwaltung in das Reich der Phantaſie.

Körting u. Mathieſen, Akt.-Geſ., in Leutzſch (Elektrotech-
niſche Apparate). Nach dem Rechenſchaftsbericht für 1912 be-
trägt der Gewinn auf Warenkonto 1 446 174 (i. V. 1 414 786)
und der Geſamtertrag 1 568 912 (1 534 798) A. Unkoſten er-
forderten 641 788 (580 000) und Abſchreibungen 325 916
(218 000) ſo daß ſich ein Reingewinn von 601 207 (736 000)
h ergibt, aus dem wieder 20 Prozent Dividende verteilt
werden.

Eiſenbahnſignal-Bauanſtalt Max Jüdel u. Co., Akt.-Geſ.,
Braunſchweig. Der Aufſichtsrat ſchlägt die Verteilung einer
Dividende von 24 Prozent r 20 Prozent i. V.) vor.

Sächſiſche Tüllfabrik, Akt.-Geſ., in ChemnitzKappel. Die
Generalverſammlung war von 22 Aktionären mit 789 Stimmen
beſucht. Der Gewinn von 31 542 wird auf neue Rechnung vor

Ueber die Ausſichten teilte der Vorſitzende mit, daß
ie Konkurrenz in der Tüllinduſtrie fortbeſtehe. Die getroffene

ar nbarung über die Preiſe habe ſich nicht aufrechterhalten
aſſen.

Wir bitten, die Auslagen und Preise
in unseren Schaufenstern zu beachten.

Akt.Geſ. für Glasinduſtrie, vorm. Friebrich Siemens, in
Dresden. Nach dem Geſchäftsbericht hat das vergan Jahreine r um Teil erheblich beſſere Tätigkeit aller Abteilungen
und ſchäftszweige gebracht. Der Abſatz der Fabrikate war
durchgängig zufriedenſtellend. Die geſamte Unmſatzziffer
ſteigerte ſich von 19 488 000 auf 80 000 000 A. Der Brutto

ewinn beträgt 5 552 207 (4 984 099) nach 1 575 918 (1 286 808)
rk Abſchreibungen und Reparaturen verbleibt ein Reingewinn

von 1 854 130 (1 746 850) von dem unter anderem eine Divi
dende von 15 Prozent auf 11 Millionen Mark Aktienkapital ver
teilt werden ſoll.

Heddernheimer Kupferwerk und ſüddeutſche Kabelwerke,
Akt.Geſ., in Frankfurt und Mannheim. Der Auffichts-
rat beantragt, aus 1 255 4881 (i. V. 898 487) Reingewinn
wieder 7 Prozent Dividende auszuſchütten.

Deutſche EiſenbahnGeſelſchaft, Akt.Geſ., in Frank
furt a. M. Einſchließlich Vortrag beträgt für 1912 der Rein-

inn 822 826 (i. V. 274 862) Es ſoll vorgeſchlagen werden,
ieraus wieder 6 Prozent Dividende zu verteilen. Auf neue

chnung werden 15 131 (15 764) 3 Die Zinſen-
und Ertragsrechnung e e 1 1083 428 (997 886) A.

Bei der Ottenſer EiſenwerkeAkt.-Geſ. in Altona er
höhte ſich laut Geſchäftsbericht der Gewinn auf Fabrikations-
und Beteiligungskonto in 1912 von 479 952 auf 6550 677
an Mieten gingen 11 522 (i. V. 8816) ein. Die Abſchreibungen
wurden auf 111 889 (80 210) bemeſſen, während der Rein
gewinn einſchließlich 5226 (3379) Vortrag aus dem Vorjahre
mit 118 172 (96 538) ausgewieſen wird, aus dem unter anderem
6 (5) Prozent Dividende gezahlt werden ſollen.

Maſchinenfabrik Badenia, vorm. Wilh. Platz Söhne, in
Weinheim. Jn der Generalverſammlung, welche die Dividende
von 9 Prozent genehmigte, wurde mitgeteilt, daß die Fabrik zur-
zeit befriedigend beſchäftigt ſei.

Hein, Lehmann u. Co. (Brückenbau und Eiſenkonftruktion)
in Berlin und Düſſeldorf. Das Unternehmen erzielte
einen Fabrikationsgewinn von 25096047 (i. V. 2 1650 769) A.
Unkoſten erforderten 1 363 246 (1 253 739) Abſchreibungen
347 290 (312 231) Der Reingewinn beträgt 821 669 (510 839)
Mark. Hieraus ſollen 10 Prozent Dividende (i. V. 7 Progzent)
gezahlt und 130 726 (119 525) vorgetragen werden.

H. Schlinck u. Cie., Akt.-Geſ., in amburg. DasUnternehmen, das in erſter Linie die Herſtellung der Fflangen-

fette „Palmin“ und „Palmona“ betreibt, nimmt für 1912 eine
an ſeiner Dividende auf 10 Prozent vor (gegen 14 Proz.

r

Neue japaniſche Anleihe. Nach amtlicher r
ſoll eine 5 prozentige japaniſche Anleihe in Höhe von 77 Millio
nen Yen in Paris ausgegeben werden. 70 Millionen von dieſem
Betrage ſollen zur vollſtändigen Einlöſung der Eiſenbahnbonds
verwendet werden.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Standesamt.
K alle (Süud), Steinweg 2. Meldungen vom 16. April 1018,
Aufgeboten Der Eiſenbahnanwärter Joſef Leſch, ſch

und Anna Maſſek, MagdeburgereSti. 61. Der Friſeur Paul Schulze,
Kloſtermansſeld und Renate Rabenſtein, Spitze 16. Der Maſchinen
arbeiter Walter Fiſter, Raffinerieſtr. 160 und Minna Seltmann,
MerſeburgerStr. 16. Der Bote Otto Lehmann, Mittelſtr. 17 und
Luiſe Löſchke, Krukenbergſtr. 4. Der Schmied Richard Höhne, Frigz
Reuterſtr. 12 und Olga Schröder, Raffinerieſtr. 16.

Eheſchließungen Der. Kaufmann Karl Meyer, Berlin und Jda
Fiſcher, Schloſſerur. 5.

Geboren Dem Maler Friedrich Händler, e 1, S.
Wern er. Dem Bäcker Ludwig Boveleth, Forſterſtr. 58, T. Gertrud.

Geſtorben Des Lokomotivführers a. D. Friedrich Theermann
Ehefrau Minna geb. König, 60 J., Merſeburger-Str. 32. Der Kläuber
Wilhelm Nüske aus Kloſtermansfeld, 48 J., Klinik. Die Witwe Jda
7 r geb. Abicht, 67 J., Beeſener-Str. 10. Der Zimmermann
Karl Ebert, 64 J., LiebenauerStr, 171, Der Rentner Wilhelm Weber,
68 J., Talamtſtr, 7. Der Gerichtskanzliſt Hugo Peickert, 76 J., Große
Brauhausſtr. 10.

Auswärtige Aufgebote z Der Drogiſt A. V. Hofmann, München
und A. E. Eilenberger, Leipzig. Der Bankbote F. M. Stübler und
A. C. J. Wiſchow, Leipzig-Volkmarsdorf. Der Kutſcher Auguſt Kähler
und Jda Stapel, Schwerin. Der Bergmann Karl Hörning und Anna
Jchter, Ahlsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 16. April 1018.
Aufgeboten Der Maſchinenſchloſſer Franz Sorgenfrei, Hordorfer

Straße 6k und Eliſe Richter, Königs 1d. Der Bauführer Georg
Pink, Lobſtädt und Frieda Schmager, Hardenbergſtr. 10. Der Ober
lehrer Dr. phil. Wilhelm Schneider, Weißenfels und Ely Ohſer, Wittekind-
ſtraße 31. Der prakt. Arzt Dr. mod. Martin Gaebelein, Nietleben und
Ida Heiland, Schillerſtr. 44.

Eheſchließungen: Der Milchhändler Albert Hirſch, Möglich und
Martha Zörner, Weißenburg-Str. /7. Der Geſchäſtsdiener Walter
Rümpler, Pfännerhöhe 50 und Anna Ebert, Sr. Biunnenſtr. 34.

Gedoren: Dem Buchdrucker Guſtav Moeny, FrizReuterſtr. b,
T. Jrmgard. Dem Manrer Karl Schmidt, TrothaerStr. 48, S. Karl.
Dem Arbeiter Franz Schirmer, Geiſthir. 58, T. Erna.

Geſtorben Der Jnvalide Balzer Buhl, 68 J., TrothaerStr. 36.
Des Dienſtmanns Auguſt Kunth Edefrau Friederike Se Simon, 62 J.,
Mühlweg 52. Die Witwe Klara Spaarmann geb. Böhme aus Paſſen
dorf, 64 J., Talſir. 1. Des Buchhalters Oskar Jecke T. Helene, 1 Mion.,

8. Die Witwe Marie Schettig geb. Reinicke, 40 J., Jakob
traße 46.

Verantwortlich: Für Von u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. jur. Straſſer für r llgemeines, Börſen undl Fritz Müller für Oertliches: Heinrich Mieſchner;

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ z adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Politik, Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die übrigen
eſſorts von 8—1 Uhr mittags.

GGSGSGGGſGfGÜSm,Ü wo ÖÜ e enHauswirtſchaftliches.
Dr. Thompſons Seifenpulver (Marke Schwan) iſt

ein c langen Jahren in unzähligen Haushaltungen erprobtes,
wirklich vorzügliches Waſchmittel. Es beſteht in der Hauptſache
aus einer Kernſeife beſter Qualität und enthält, wie die Analyſen
bedeutender Chemiker feſtgeſtellt haben, keinerlei Beſtandteile, die
n auf die Wäſche wirken könnten. Bei Verwendung von

r. Thompſon's Seifenpulver erhält man ohne Raſenbleiche
blendend weiße Wäſche. Ueber die Anwendung belehrt die jedem
Pakete aufgedruckte Gebrauchsanweiſung. Jn der aus Dr Thomp-
ſon's Seifenpulver hergeſtellten Lauge löſt ſich der Schmutz ohne
viel mühſames Reiben von ſelbſt. Man ſpart daher bei er
Schonung der Wäſche Arbeit, Zeit und Geld. Die Wäſche erhält
durch Dr Thompſon's Seifenpulver einen angenehmen, friſchen
Geruch. Auch zum Reinigen der Hände nach grober, ſchmutziger
Arbeit und zum Zpinigen und Scheuern beim Hausputz gibt es
kein beſſeres Mittel. r. Thompſon's Seifenpulver kann daher
jeder Hausfrau aufs beſte empfohlen werden. Es iſt zu haben in
en meiſten Drogen, Kolonialwaren und Seifengeſchäften. Da

minderwertige Nachahmungen angeboten werden, achte man genau
et den Namen „Dr. Thompſon“ und auf die Schutzmarke
„Schwan“.

c Jund Kompott-Früchtse feinster Qualität mere
W Alle Sason-DeliKatessen in reieher Auswahl.

Pottel Broskowsliöi,
(6869

t S
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halla-Theafep
Täglich Anfang 8 Uhr.

Timea and Djemmy Reavsell
in ihrem Tanzdrama 6861Die Tempelschändung.

Ausserdem: Der neueste Schlager am Theaterhimmei:

„Julchens Flitterwochen“,
grosse Posse mit Gesang und Tanz in 4 Bildern

Glänzende Ausstattung! Riesiger Lacherfolg!

Bund der Handwerker.
Sonntag, den 20. Avpril, nachmittags 3 Uhr findKaiſer Wilhelmshalle einer findet in der

Provinzial- Verſammlung
ſtatt, in welcher ſprechen:

Der Bundesvorſitzende Voigt-BerlinFriedenau über
„Handwerk und Landtagswahl“,

Buchdruckereibeſitzer Kammer Zehlendorf über
„Die neue Vehrvorlage und das Sandwerk“

Veſchlußfaſſung über unſer Vorgehen zur Landtagswahl

Gäſte willkommen. Der Obmann: Bernh. Arndt.

ad Salzbrunn
Grosser Preis Hygiene Ausstellung Dresden 1911

I mit allen modernen Kureinrichtungen und dem Komforteines Weltbades. Saison vom a bis 30. September.

Oherbrunnen Kronen Quelle
gegen: Katarrhe von gegen: Gieht,

Rachen, Nase, Kehl- Nieren- und
Luftröhren und BIaseon leiden

ungen,
Magen und Darm, marngrios- und
bei Emphysem Steinleiden,
und Asthma Zucker-nach Influenza. KrankKheit.

Neu: Radium-Emanatorium u. natürliche Kohlensaure Bäder.
13 Aergzte.

Prospekte und Auskünfte durch die Verkehrs und Annoncen-
bureaus u. die Pürstl. Plessische Bade- Direktion Bad Salzbrunn.

fertigen fleißige WeberIm lieblichen Eulengebirge e eBettlaken mit verſtärkter Mitte, ehe Halbleinen,

Linon, Wäſchetuch, Satin, Bettdamaſt, bunte Decken,Cünſtlervorban e, Frottierwaren, Hand und Wiſchtücher,
Tiſchzeuge, Taſchentücher, hen u. Hauskleiderſtoffe 2c.

Wir ſenden dieſe äuß. preisw., von 20 Mk. an franko, an jed. Haushalt.
Anſtalten 2c. u. fertigen Wäſche all. Art u. Ausſtattungen daraus an,
Vebereiunternehm. W. Thiel Sohn, Wüstewaltersdorl
Preisbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl Muſter poſtfr. Gegr. 1864.

t e e Foger undh Ibege/ ug derte ben enh banohou an Platre Halle

F819elfaurrteliung furin
III

r t

renübernehmen unter Garantie gegen Motten- und Feuerſchaden in ſorgfaltigſte Aufbewahrung

Aderhold Müller.Kürschnermeister, (6859
Gr. Ulrichſtraße 42. Fernſprecher 1680.

Die erſten

I großen Krebſe
ſind eingetroffen.

Friedrich Krahmer,
Fluß und Seefſiſchhandlung, (6862

Fernſprecher 205.Fiſcherplan 3.

hat Dr. Chompſon“s Seifen-
pulver in Millionen von Haus
haltungen gefaßt. In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„„Seitfix““ iſt es das beſte ſelbſt
tätige Waſchmittel

Apollo- wer
GaſtſpiSaſtſiel Ppangluſtiger Kölner Bü e
Nur noch heute u. morgen:

„Flieger-
biehchen“.
Man ſchreit

vor Lachen!!

Korzetts, Reformleibenen

in grosser Auswahl.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 Ecke Thaliarile,

Stadttheater in Halle.
Freitag, den 18. Jyv! 1913
211. Vorſt. im Adonn. 3. Viertel.Benefiz Walter sSieg.
Ouverture zu „Egmont“ von

Beethoven.
Dirigent: Carl Ohneſorg.

Erſte iet..“ vonErna SAdeiaide.
Genrebild in einem Akt von

Dr. Hugo Müller.
Spielleitung Walter Sieg.

Muſikal. Leitung Carl Ohneſorg.
Perſonen:

Ludw. van Beethoven W. Sieg.
Adelarde H. Achterberg
Frau Fadinger,

Tandlerin M. Brandow
Clärchen, ihre Tochter E. Sieg a. D.
Frau Sepherl,

Wäſcherin E. JanuszynskiFranz Lachner, Mufſiker A. Färdach.

An Adelaüde. Lied von
L. van Beethoven, geſungen von

Alfred Färbach.
Das Lied von der Clooke

von Fr. Schiller. Jn der ſzeniſchen
Einrichtung von Dr. Wilh. Pfeiffer.

Muſik von Lindpaintner.
Spielleitung: Walter Sieg.

Muſikal. Leitung: Carl Ohneſorg.
Perſon n:

Der Meiſter A. Friedrich.Die Meiſterin Grete Höcker.
Der Altgeſelle Rud. Rieth.Geſellen, Mägde, Kinder.

Lebende Bilder.
Zum Schluß:

Flotte Bursche.
Operette i. einem Akt v. Fr. v. Suppö.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:
Hironymus Geyer,

Wucherer und
Pfandleiher K. Stahlberg.Lieschen, ſein Mindei edw. Nolte.

Brand Sebald.Frinke S. Zenmenn.
Gerhart Natthießen.
Klette Otto Krahl.Z. Oskar Meyer
icht Roſa Hucke.Bergmann S R. Wüſtehube

Rohr S J. Mittaſch.echt Max Linke.chalk E Otto Unruh.
Flieder Elſe Thiele.leck, Diaſe Georg Thies.

Honvwerts.,
Otto Peters.De Wirt „Zum

Kameel“ Fr. Conrady.Kaßenöſtauns uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 102/, Uhr. [6842
Sonnabdend, d. 19. Aprir 1913
213. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Fiimrauber.

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof.

Separatzimmer
für Festlichkeiten

Ober-Engadin,
St. Moritz,

Davos,
Pontresina.

Ietropol- Hotel

Krohbse.
Kgl. Münchener Hofbräu-

Schankbier.
Diners und Soupers

r naeh Wahl eim Abonnement.
d

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Necht., Gr. Steinſtr. 84.

ge am Sreitag gibt es in S

Große Ulrichſtraße 58 (2304

m ſelten friſche Ware:
Seelachs ohne Kopf Pfund 19.

Kabeljau bhne Kopf 2 2
Pratſchellfiſche Pfund
Karbonaden re 30 Bratſchollen e. 33
Große Schollen Hr. 55 Rotzungen wittel.. 45
Aufternfſchlotelett. 60 DD. roß Pfd. 75
Goldbarſch v 32 Flußzander 95 5

Ferner empfehlen als ſehr billig
Pfund 20

Stück 10
ff. geräuch. Seelachs
Geräucherte Schellfiſche
Hochf. Rieſenfettheringe,

trotz der Größe ſelten fett und zart, Stück
1 Dutzend nur 120 Dutzend nur 65 5

r Rezepte zur u von Gabelbiſſen gratis. r
ür Freitag mittag werden nur bisBeſtellungen Donnerstag abend angenommen.

Wir verlegen unsere Geschäftsräume demnächst von
Poststrasse s nach Poststrasss 910,
Wratzke u. Steiger.

99000000002000000006
5 S graoasherdeRing Kombiniert. Heerde

Hotelherde
für Haushaltungen, Hotels,

Rittergüter, Anstalten.
Musterlager u. Vertretung:

S Iax II v Bee
27 Ulrichstrasse 57.

Gegen 24 Monate Ziel
liefert Berliner

zu Lassapreiven, nicht z Latalogpreiven

erstklassige Wohnungseinrichtungen, ebenso einzelne
Zimmer. Klubsessel Teppiche Fensterdekorationenmete.
Besueh des Vertreters an allen Orten Deutschlands gegen

vorherige Zeitangabe unverbindlieh und Kostenlos.
Gefl. Zuschriften unter K. 1000 an die Annoncen- Expedition

Dr. Mehler, Berlin-Wilmersdorf. [6618

In unserem Verlage erschien:Heimatkundliche Streifzüge in le

Umgegend von Halle a,

FinTaschen-Wanderbüchlein für Vaturfreunde
Von Emma Schumann.

Preis: MK. 1.20. 112 Seiten brosch.
Die Verfasserin versteht in u liebenswürdiger

Weise die Aufmerksamkeit auf die natürlichen und
geschichtlichen Eigenheiten von Halle und hzu lenken und damit die m r e und Wanderuauf das glücklichste zu beleben. Sie schildert, bei e
wohl begründeten Erde beginnend, die geologische Ge-schichte der durchwanderten Strecken, sie zeigt uns die
J en Zusammenhänge, die zwischen Gestein, Boden

Pflanzenwelt bestehen, sie macht uns auf die Tier-eit, die Wälder, Felder und Wiesen, Kulturland und
öedland belebt, aufmerksam, und lässt endlich auch die
Geschichte wieder aufleben, die über diese Stätten
dahingegangen ist.Aus dem Inhalt des Büchleins seien 7 nde ppt
unkte angeführt: „Im Auwald zur Frühlingszeit.
in Junitag auf den Auwiesen. Aus der Kalktflora des
Halleschen Gebietes. in r S.Zum Saalkreisriesen. Eine and erung durch die
herbstliche Heide. Im Neuschnee.“

Otto Thiele (Hallesche Zeitung),
Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Telephon 155, 158.

zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomhben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allsemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie zutreffen
Vom Hauptbahnbof 8 Minuten mit Linie

Hof-Theater:

S Stadt-Theater:

D(ehr Durn,

Gr. Steinstrasse 9 Tel. 367
empfehlen

in nur prima frischer
Qualität

Neuen russ. Kaviar
vom Prühjahrsfang,

leh. Hummer, leb. Krehbse,
frischen französ. Spargel,

frisehz Norcheln, Kiehbitzeler,

junge ital. Tauben,
frisehe französ. Artischochken,

f. Bnabarber, fr. bhampignons,

frisehe Ananas, r. Walumelster,

delikate engl. Natjesheringe,

neues Algier- und
canar. Kartoffeln.

S 7
Auswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Freitag: Oberſt

Chabert. Sonnabend Das
Buch einer Frau.

Altes Theater: Freitag: Un
beſtimmt. Sonnabend Zar
und

Operetten Theater: Freitag
Hoheit tanzt Walzer. Sonn-
abend Der Bettelſtudent.Schauſpieſbaus: Freitag: Stein
v Steinen. Sonnabend

chöne Frauen.
dagdeburg.

Stadt-Theater: Freitag: Maria
Magdalena. SonnabendCavalleria ruſticana. Hierauf:
Der Bajazzo.

eſſau.
reitag: Die rele-

ierten Studenten. Hierauf:
rüderlein fein Sonnabend:

Kriemhilds Rache.
Weimar.

u Fgnnatzend: Goethes
Fauſt (I. Teil).Erfurt.

reitag: Martha
Sonnabend: Der Schmuck

der Madonna
Altenburg.

Hof Fraterr reitag: DasOrakel zu hi. HieraufPenſion höleg

Niederlage bei
H. Schnee Nachf.
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Katalog gratis.

Ia. Matjes- JHeringe St. 20 u. 25 Pf.,
hochf. getrocknete

Sohnitthbohnen,
fadenfrei, Pfund 45 Pf.

C. Atade, en

Haarausfall
und Schuppenbildung verhütel
abſolut ſicher das nach ärztlicher

Vorſchrift präparierte

„Eau de Merveille“
von G. Gehrke, Dresden.

Notariell beſtätigte Anerkenn. über

Erfolge i. j. Be einzuſeh
à Flaſche 2, 3 und 4 Mk.

Zu haben in Halle a. S. bei:
W. Otto, n ofsFriſeur, [2069
A. Faustmann, Leipziger Str. 48/49
O. Koch, Reilſtraße 133,
Engr.- Lag. D. Hennicke, Sophienſtr. 20

,GGGGGGGGGGGGm
Gebrauchte Pianinos

wieder auf Lager. (6721
H. Lüders, Mittelſtraße 9/10

GAGw OFür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109, Mit 2 Beilagen.



I. Beilage zu Vr. 179 der Halleſchen Zeitung 18. April 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
18. April.

1417. Belehnung Friedrichs von Hohenzollern mit der Mark
r

1521. Luther vor dem Reichstag zu Worms.
1817. Der engliſche Schriftſteller George Henry Lewes geboren.
1822. Der Kartograph und Nordpolfahrer Auguſt Petermann

geboren.
1864. Erſtürmung der Düppeler Schanzen durch die Preußen.
1873. Der Chemiker Juſtus von Liebig geſtorben.
1892. Der Dichter Friedrich von Bodenſtedt geſtorben.
1906. Großes Erdbeben in San Francisco, das zum größten

Teil zerſtört wird.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
18. April. Der ruſſiſche Feldmarſchall Kutuſof erkrankt und bleibt

in Bunzlau in Schleſien zurück, während das Haupt-
quartier mit der Armee weiter marſchiert.

Tagesſpruch: Was einen Menſchen hartherzig macht, iſt,daß ein jeder an ſeinen eigenen Plagen genug

zu tragen hat, oder es doch meint.
Schopenhauer.

Oberhofprediger D. Dryander.
Zum 70. Geburtstage.

Oberhof- und Domprediger D. Dryander, Ex
zellenz, wird am 18. April dieſes Jahres 70 Jahre alt.
Eine große Gemeinde, nicht nur in Berlin, wird dieſes
Tages dankbar und mit aufrichtigen Segenswünſchen für
dieſen mannhaften, von echter chriſtlicher Liebe und echtem
Bekennermut beſeelten evangeliſchen Paſtor gedenken.
Dryander nimmt als Seelſorger des Kaiſerlichen
Hauſes vor allen anderen ſeiner Amtsbrüder eine be-
vorzugte Stellung ein. Er hat ſie ſich erworben durch die
Wirkung ſeiner Perſönlichkeit, von der als beſonderer Ein
druck eine glänzende Rednergabe ausſtrömt. Dryander iſt
heute, wie allgemein anerkannt, unſer beſter Kanzelredner.
Er iſt nicht abſtrakt dogmatiſchen Normen zugewandt,
ſondern ſucht die Predigt pſychologiſch zu durchdringen und
ſich in ihr abzufinden mit dem Kampf der Geiſter, der uns
umtobt. Er verſucht es dabei, tief ins ſoziale Leben hinein-
zuleuchten. Er iſt ein Vermittlungstheologe im beſten
Sinne des Wortes.

Aus dem Leben Dryanders mögen die hauptſächlichſten
Daten hier folgen:

Ernſt Hermann Dryander iſt am 18. April 1843 zu
Halle a. S. als Sohn des Konſiſtorialrats und Stadt-
ſuperintendenten D. Hermann Ludwig Dryander geboren.
Seine Mutter war eine Tochter des Kanzlers der Univerſität
Halle- Wittenberg D. Dr. Gottlieb Delbrück und
Nichte Friedrich Delbrücks, des bekannten Erziehers
Friedrich Wilhelms IV. und Wilhelms I.

Der junge Dryander beſuchte das Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen in Halle, beſtand 1859, ſechzehn-
jährig, das Abiturientenexamen und bezog die Univerſität.
Er ſtudierte zunächſt in Halle, wo Tholuck und Julius
Müller, und dann in Tübingen, wo Beck und
Landerer ſeine Hauptlehrer waren. 1865 beſtand er das
erſte theologiſche Examen, nahm 1866 als Felddiakon am
Feldzuge in Böhmen teil, machte 1867 das zweite Examen
und nahm hierauf mit Tholuck einen Aufenthalt in Holland.
Darauf erfolgte ſein Eintritt in das Domkandidatenſtift in
Berlin. 1869 und 1870 folgte eine längere Reiſe nach Frank
reich zum Studium des franzöſiſchen Proteſtantismus und
im Anſchluß daran mit ſeinem Freunde, dem Kunſthiſtoriker
Friedrich Eggers, eine Fahrt nach Jtalien.

Der Krieg rief Dryander zurück. Während des Feld-
zuges war er in den Berliner Lazaretten tätig. 1871 wurde
er ordiniert und zum Domhilfsprediger am Berliner Dom
und zum Adjunkten des Domkandidatenſtifts ernannt.
1872 wurde er Diakonus in Tor gau, 1874 Pfarrer in
Bonn wo der damalige Prinz Wilhelm von Preußen und
der damalige Erbgroßherzog von Baden, die beiden Enkel
des alten Kaiſers, während ihrer Studienjahre zu ſeinen
regelmäßigen Zuhörern gehörten.

1882 kam Dryander wieder nach Berlin zurück und
zwar von nun ab dauernd. Er wurde Superintendent und
Pfarrer an der Dreifaltigkeitskirche, 1885 Konſiſtorialrat,
1890, zunächſt als Stellvertreter des ſchwer erkrankten
Oberhofpredigers Kögel, Schloßpfarrer und damit Seel-
ſorger des Königlichen Hauſes, als der er noch die Taufe der
beiden jüngſten kaiſerlichen Kinder vollzog. Von 1882 bis
1890 war er auch Seelſorger des Bis marckſchen Hauſes,
eine Beziehung, die ſich nach Bismarcks Entlaſſung in
Friedrichsruh fortſetzte und insbeſondere zu einem Freund-
ſchaftsverhältnis zur Fürſtin führte.

Ein weiterer äußerer Aufſtieg folgte. 1890 wurde
Dryander Generalſuperintendent der Kurmark, 1896 und
1897 ſiedelte er als Religionslehrer und Konfirmator des
Kronprinzen und des Prinzen Eitel Friedrich
nach Plön über. Jm Sommer 1897 wurde er endgültig
Oberhofprediger und Schloßpfarrer ſowie Ephorus des
Domkandidatenſtifts. Jm Herbſt 1897 begleitete er das
Kaiſerpaar auf die bekannte Orientreiſe und hier vollzog er

richtung einer Stadthalle ein.

r

die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem.
1902 legte er ſein Amt als Generalſuperintendent der Kur
mark nieder und trat zunächſt als Mitglied, dann ſeit 1906
als Nachfolger ſeines Freundes D. Freiherrn von der Goltz
als geiſtlicher Vizepräſident in den Evangeliſchen Ober
kirchenrat ein. 1902 wurde er Mitglied des Herrenhauſes,
1904 Exzellenz, 1905 Domherr zu Brandenburg. Seit 1891
iſt er Ehrendoktor der Berliner theologiſchen Fakultät.

Von Dryanders Schriften ſind zu nennen: „Evangeliſche
Predigten“ (8. Auflage, Halle 1908), „Predigten über das
chriſtliche Leben“ (8. Auflage, Halle 1908), „Das Evan
gelium des Markus“ (zwei Bände, Halle, 4. Auflage),
„Predigten über den erſten Brief des Johannes“ (Halle,
3. Auflage), „Das Leben des Apoſtels Paulus“ (Halle,
2. Auflage). „Das Vater Unſer in Predigten“ (2. Tauſend,
Halle 1912).

Seine überaus glückliche Ehe mit der Tochter des Kon
ſiſtorialpräſidenten D. Dr. Roedenbeck in Magdeburg
wurde 1900 durch den Tod ſeiner Frau gelöſt.

Exzellenz Dryander verlebt ſeinen 70. Geburtstag in der
vollſten Friſche des Körpers und des Geiſtes. Aus ſeiner
Vaterſtadt ſeien ihm auch an dieſer Stelle die herzlichſten
Segenswünſche ausgeſprochen.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 17. April.

Verbot des ſozialdemokratiſchen Maiumzuges.
Der ſozialdemokratiſche Maiumzug, der zum Himmelfahrts-

feſte (1. Mai) geplant worden war, iſt von der Polizei ver
boten worden, und zwar wegen des am Himmelfahrtstage in
unſerer Stadt zu erwartenden ſtarken Fremdenverkehrs und der
eigenartigen Herausforderung des Aufzuges. Das Verbot der
Polizei iſt durchaus gerechtfertigt, denn die Sozialdemokratie hatte
beabſichtigt, dieſen öffentlichen Aufzug durch die Straßen der
Stadt als Proteſt gegen die Wehrvorlage und damit als vater-
landsfeindliche Kundgebung erſcheinen zu laſſen. Natürlich wird
das „Volksblatt“ wieder wie ein verärgerter Rohrſpatz ſchimpfen,
allein das verſchlägt nichts; weit bedenklicher iſt es, wenn ſich be-
hördliche Maßnahmen der Gunſt und Zuſtimmung des roten Hetz-
blattes „erfreuen“,

Braucht Halle eine Stadthalle
Der Allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche

Jntereſſen hielt geſtern Mittwoch in der „Kaiſer-Wilhelms-
halle“ eine gutbeſuchte öffentliche Bürgerverſammlung ab. Es
handelte ſich nur um einen, aber wichtigen Punkt: „Brauchen
wir eine Stadthalle?“ Herr Jnſtitutsvorſteher St arke gedachte
zunächſt der früheren Zeiten, in denen unſere Stadt noch recht
rückſtändig war und die Verwaltung nicht daran dachte, den Ver-
kehr zu heben. Das hat ſich im Laufe der letzten Jahrzehnte
ganz anders geſtaltet, und zwar nicht zum Nachteil unſerer Stadt,
die heute im Konzert der größeren Städte wohl ein Wort mit-
zureden hat. Halle, im Mittelpunkt des Deutſchen Reiches ge-
legen, mit ſeinen günſtigen Bahnverbindungen, von allen Seiten
leicht zu erreichen, die alte berühmte Schul- und Univerſitäts-
ſtadt, mit ſeinen zahlreichen induſtriellen Betrieben und ſeinen
Naturſchönheiten in nächſter Nähe, beſitzt wohl viel Anziehendes,
aber eins fehlt ihr doch eine Stadthalle. Unſere größeren
Säle, die wir haben, reichen bei weitem nicht aus für eine
größere Veranſtaltung, bei der einige tauſend Perſonen in über-
decktem Raume aufzunehmen ſind. Kongreſſe, Verbandstage,
Muſik- und Geſangsfeſte größeren Stils konnten hier nicht ab-
gehalten werden, da es an einem geeigneten Lokal fehlte. Die
Tagungen mußten anderswo abgehalten werden und wir hatten
das Nachſehen. Wenn zu den vielen koſtſpieligen Bauplänen
noch der einer Stadthalle hinzukommt, ſo geht das nicht anders.
Soll ſich unſere Stadt von anderen Städten noch mehr über-
flügeln laſſen? Das wäre verkehrt. Die Geldfrage kann bei
einem ſolchen Plane nicht mitſprechen, denn das angelegte Kapi-
tal wird ſich doppelt und dreifach verzinſen durch geſteigerten
Fremdenverkehr.

Was nun die Platzfrage anlangt, ſo darf die Stadthalle
nicht abſeits vom Verkehr gelegt werden, mehr in das Jnnere der
Stadt, damit die Geſchäftsleute ob des zu erwartenden Fremden-
zufluſſes Nutzen haben. Daß von einem Ueberſchuß des Unter-
nehmens keine Rede ſein kann, leuchtet ein, die Stadt wird einen
Zuſchuß leiſten müſſen, worauf es aber auch nicht ankommt. Der
Redner bat die Verſammelten, die Frage, ob wir eine Stadthalle
brauchen, zu bejahen.

Jn der Beſprechung traten ſämtliche Redner für die Er-
Nur der Vorſitzende des Saal-

beſitzervereins hatte Bedenken, weil die in der Stadthalle zu er-
richtenden kleineren Säle den Saalberſitzern großen Abbruch tun
würden. Jhm wurde entgegnet, daß man ſich eine Stadthalle
anders denkt, daß von einer Zergliederung derſelben keine Rede
ſein könne, auch, daß ſie nicht jedermann zur Verfügung ſtehen
werde. Verſchiedene Plätze wurden genannt, von denen aber
wohl die Mehrzahl nicht in Betracht kommen wird. Es hält
außerordentlich ſchwer, innerhalb der Stadt einen geeigneten
Platz zu finden, weil er zu teuer und auch zu geräuſchvoll iſt.
Vom Bahnhof oder deſſen Nähe müſſe Abſtand genommen
werden, da die Fremden dann nicht nach der inneren Stadt
kämen. Sehr freundlich wurde der Vorſchlag aufgenommen, der
die Erwerbung des Botaniſchen Gartens empfahl, der ſich durch
ſeine Größe und durch die Nähe der Uferſtraße (Urberbrückung
nach der Ziegelwieſe) ſehr gut für die Stadthalle eignen würde.
Unweit der Stadtmitte, aber abſeits vom Lärm des Verkehrs ge
legen, würde er dazu wie geſchaffen ſein. Mit faſt Einſtimmig-
keit wurde eine Entſchließung angenommen, die ſich für die Er-
richtung einer Stadthalle als dringendes Bedürfnis ausſpricht,
aber ſo gelegen, daß die Bürgerſchaft und die Geſchäftswelt auch
Nutzen davon haben.

Der Bauausſchuß
timmte in ſeiner geſtrigen Sitzung der Errichtung einesre n er und Kaiſerin-Auguſta-Viktoria- Stiftung auf dem Gelände des Al
ters und Pflegeheims an der Beeſener Straße zu zur Aufnahme
von kranken und hilfsbedürftigen Bürgern, die hierfür bezahlen.
Der Voranſchlag ſieht einen Koſtenaufwand von 128 000 Mark vor.
Früher ſchon waren hierfür 60 000 Mk. aus den Mitteln der Stif
tung bewilligt worden. Dieſe Summe iſt inzwiſchen durch den
Zinſenzuwachs auf 70 000 Mk. geſtiegen. Der Reſt von 58 bis
60 000 Mk. ſoll aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe getilgt werden.

Weiter ſtimmte der Bauausſchuß einer Vorlage auf Land
austauſch am Steinwege zu, ſowie dem Bau des Haupt-
ſammlers in ſeiner Endſtrecke von der Trothaer Straße nach dem
Tafelwerder.

Der Hauptentwurf der Friedhofanlage an der
Deſſauer Straße wurde ebenfalls genehmigt. Dieſer aus-
gearbeitete Entwurf entſpricht ſowohl architektoniſch wie dem
Koſtenanſchlage noch faſt ganz dem allgemeinen Bauplane, der vor
einiger Zeit den ſtädtiſchen Körperſchaften vorgelegt und von uns
in ſeinen Hauptzügen mitgeteilt worden iſt. Errichtet werden das
Hauptgebäude mit Kapelle, die Leichenhalle, Warteräume, 2 Ver-
waltungsgebäude, ein Leichenwärterhäuschen, ein Wirtſchaftsge-
bäude und die Einfriedigung. Das Hauptgebäude, vor dem ein
Waſſerbecken errichtet und das mit Terraſſen verbunden wird, ſoll
um 2 Meter gehoben werden, weil für die Verbrennungsöfen, die
ſehr tief ſtehen, andernfalls die Ausſchachtungsarbeiten zu tief
gehen müßten.

T

Der Bund der Handwerker
hält ſeine Provinzialver ſammlung am Montag, den 20. April,
nachmittags 3 Uhr, in der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ab. Der Bun
desvorſitzende Herr VoigtBerlinFriedenau wird ſprechen über:
„Handwerk und Landtagswahl und Herr Buchdrucke-
reibeſitzer Kammer Zehlendorf über: „Die neue Wehr-
vorlage und das Handwerk“. Außerdem ſoll Beſchluß
efaßt werden über das Vorgehen des Bundes bei dera dragewayl.

Die theoretiſchen Meiſterkurſ der Handwerks-
kammer

beginnen am Montag, den 21. d. Mts., abends 7 Uhr, in der Aula
der Martinſchule (Charlottenſtraße). Anmeldungen zu den
Kurſen werden nur noch bis zum 19. d. M. von der Handwerks-
kammer entgegengenommen.

Der amtliche Diöceſan-Konvent des Kirchenkreiſes
Halle Land

findet am 24. April in Halle ſtatt. Die amtliche Vorlage des
Königl. Konſiſtoriums über den Konfirmandenunterricht wird
Paſtor Meyer- Hohenthurm behandeln, während Paſtor Käſt-
ner- Nietleben über unſoziale Einrichtungen und Paſtor Ull-
mann- Halle über das Buch von Peabody „Jeſus Chriſtus und
der chriſtliche Charakter ſprechen werden. Zum Schluß werden
amtliche Angelegenheiten beſprochen.

Die 5. allgemeine ſtudentiſche Miſſionskonferenz
beginnt ihre umfangreiche Tagung morgen Freitag, abends 6 Uhr,
im Neumarkt-Schützenhaus. Da ſich bisher rund 800 Studenten
angemeldet haben, iſt der zur Verfügung ſtehende Raum natürlich
äußerſt beſchränkt. Unſere Mitbürger werden daher vor allem auf
die Abendrerſammlungen verwieſen, die an drei Tagen
in der Marktkirche Beginn 835 Uhr abends ſtattfinden.
Es werden ſprechen am d den 18. April, Miſſionsinſpektor
Bahnſen: „Der gekreuzigte Chriſtus“, am Sonnabend, den 19.
Profeſſor D. Schaeder-Kiel: „Der auferſtandene Herr“ und
am Montag, den 21. Prediger Elias Schrenk-Bethel: „Der
ewige Hoheprieſter“. Der Eintritt iſt frei.

Kusbildung von Turn und Spielleitern
und Vorturnern.

Auf Anordnung des Miniſters der geiſtlichen und Unterrichts-
angelegenheiten ſoll zur Ausbildung von Turn und Spielleitern
und Vorturnern in den Grenzen des Nordoſtthüringer Turn-
gaues ein Kurſus in Halle abgehalten werden. Dieſer beginnt
am Sonntag, den 27. April, früh 9 Uhr und wird an fünf auf
einanderfolgenden Sonntagen (mit Ausnahme des Pfingſtſonn-
tages) ſtattfinden. Zur Teilnahme iſt jeder, der Intereſſe an der
Jugendpflege hat, berechtigt. Den Teilnehmern wird mit Aus-
nahme der Ortseingeſeſſenen die Hälfte des Fahrgeldes dritter
Klaſſe und ein Teil des Zehrgeldes gewährt. Anmeldungen ſind
umgehend an den Gauvertreter, Turnlehrer G. Meher-Halle,
Magdeburger Straße 36, zu richten.

Herr Landgerichtsrat Richard Janke Am 16. April,
vormittags, ſtarb nach langer Krankheit Herr Landgerichtsrat
Richard Janke in Halle im 52. Lebensjahre. Der Verſtorbene
wurde vor etwa 6 Jahren aus der Provinz Poſen an das hieſige
Landgericht verſetzt und war hier vorzugsweiſe mit Straffachen
beſchäftigt.

Ordensverleihung. Der „Reichs und Staatsanzeiger“ be
richtet, daß dem Küſter Karl Weiſe zu Halle (Saale) das Ver
dienſtkreuz in Silber verliehen worden iſt.

Militäriſches. Der Unterapotheker des Beurlaubten-
ſtandes Kühn (Halle a. S.) wurde zum Oberapotheker befördert.

Eine öffentliche Miſſionsverſammlung findet am Sonntag,
den 20. April, abends 8146 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Marga-
retenſtraße 5 ſtatt. Herr Miſſionsinſpektor Schiefer von der
Neukirchener Miſſion wird ſprechen über „Die Offenbarung des
Miſſionskönigs auf Bergeshöhen“.

„Wir und die katholiſche Kirche“ lautet das Thema, über
welches Herr Paſtor Haberland am Freitag, den 18. April, abends

824 Uhr im Paulus-Gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11,

„omnftanct
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ren wird. Vorher wird ein tt betrachtet werden,
a a rrer haben zu dieſer Verſammlung Zutritt. Der Ein

r Für das neue Oberrealſchulgebäude der Fran nStiftungen ſind die Ausſchehtumg nuet Maurerarbeiten e
erßeſari Mit dem Bau ſoll noch vor Pfingſten begonnen
werden. Das alte Realſchulgebäude ſoll nach Fertigſtellung des
neuen Gebäudes die Bürger Mädchenſchule aufnehmen, die bisher
in dem alten Hausſchülerwohngebäude untergebracht war.

Zwangsverſteigerung. Im Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde Fern an hieſiger Gerichtsſtelle das Lauchſtädter

15 b belegene, auf den Namen des Bauunternehmers
Paul Lüttich eingetragene Hausgrundſtück, mit einem ſähr
lichen Nutzungswerte von 8040 Mk., verſteigert. Belaſtet iſt das
ſelbe mit 52 300 Mk. Das Beſtgebot gab die verehelichte Dekora
teur Rudolph hier ab. Der Zuſchlag wird erſt ſpäter erteilt

Beſitzwechſel. Das Grundſtück Mansfelder Straße 62, in
dem ſeit langen Jahren die Zigarrenfabrikation betrieben worden
iſt, iſt durch Kauf in den Beſitz des Kaufmanns Ernſt Nitz ſche
hier übergegangen.

Avollotheater. Bei den Darbietungen von Prangs luſtiger
Kölner Bühne nützt es nichts, den Ernſt des Lebens bewahren zu
wollen. Die to SchlagerBurleske „Fliegerliebchen“
mit Herrn Prang als „Tünnes“ in ſeiner Glanzrolle entfeſſelt
allabendlich wahre Lachſtürme, und das Publikum ni
mit reichlichem Beifall. Prangs Kölner Bühne bietet den Be
ſuchern des Apollotheaters einige köſtliche Stunden und niemand
ſollte kg den Genuß entgehen laſſen!

Jm Walhallatheater wurde geſtern Mittwoch zum erſten
Male „Julchens Flitterwochen“, Poſſe mit Geſang und
Tanz in 4 Bildern von Max Reimann und Otto Schwarz,
aufgeführt. Das Stück zeigt uns ein junges Ehepaar auf der
Hochzeitsreiſe, welches von allerlei e verfolgt wird,
und bringt eine derartige Fülle komiſcher Situationen, man
aus dem Lachen gar nicht herauskommt. Das junge Ehepaar,
Blaſius Blitz und „Julchen“, ſeine Frau, wurden von Herrn Fritz
Langendorff und Fräulein Steffi Wallidt vorzüglich
dargeſtellt. Auch die übrigen Rollen waren gut beſetzt, ſodaß die
Poſſe einen ſehr rfolg hatte. Darauf traten noch Fräu-lein Timeag and Djemmh Reavell in ihrem mimiſchen
Tanzdrama von Dr. G. Pernett „Die Tempelſchän-
dung“ auf. Sie zeigten ſich dabei als vorzügliche Tänzerinnen.
Durch die magiſche Beleuchtung und die fremdartige Dekoration

das Stück ſpielt in einem indiſchen Tempel macht die ganze
Aufführung einen eigenartigen Eindruck, ſodaß auch hier reicher
Beifall gezollt wurde.

Totgefahren. Das, wie gemeldet, am Mittwoch nachmittag
von der Fernbahn Halle-- Merſeburg in der Nähe des ſogenannten
Chauſſeehauſes tödlich überfahrene Mädchen iſt die etwa 6 Jahre
alte Tochter des Bergarbeiters Anton Wonaſek aus Beeſen.
Das Kind, das trotz des Klingelzeichens direkt in den Motor
wagen hineinlief, wurde von der Schutzvorrichtung desſelben
erfaßt und erdrückt. Der Tod trat ſofort ein.

Halleſche Tageschronik. Eine wohnungsloſe Arbeiterin
erregte geſtern Mittwoch nachmittag in angetrunkenem
Zuſtande auf dem Hallmarkte und einen größeren
Menſchenauflauf. Sie wurde in Polizeigewahrſam genommen.
Es handelt ſich um dieſelbe Arbeiterin, die vorgeſtern im Hand
wagen nach der Wache en r werden mußte. Vor Kloſter
ſtraße 4 entſtand ein Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht
um 16. April wurde durch einen Polizeibeamten in der Seebenertraße ein Arbeiter aus Seeben feſt nommen, der mit noch

zwei bereits ermittelten Tätern Kupferdraht und Zinn
geſtohlen hatte.

Kus den Vereinen.
Der Verein zur Erhaltung von Freibetten, der aus dem Erlss
ſeines Bazars im vergangenen Jahre an 98 Perſonen 3586 Pflegetage
gewähren konnte, wird auch in dieſem Jahre am 22. und 283. April
im Hotel Stadt Hamburg“ einen Bazar veranſtelten. Gütige Gönner
werden gebeten, den Verein auch in dieſem Jahre in ſeinen Beſtrebungen
freundlichſt durch Einkäufe zu unterſtützen. Auch werden Gaben und
Spenden jeder Art dankend angenommen.

Die Männerliedertafel, Halle (Saale), beſchloß die Reihe
ihrer winterlichen Veranſtaltungen durch einen Kammer
muſikabend im Neumarkt-Schützenhaus. Der Verein ver-
fügt außer über ſeine geſanglichen Kräfte auch über eine Reihe
hervorragender Jnſtrumentalvirtuoſen, welche dieſe Veran
ſtaltungen bemerkenswert machen. Das einleitende Trio B-dur
von Beethoven für Pianoforte, Violine und Violoncell, vorge
tragen von den Herren Konzertmeiſter Knoch, Matthiä und
Kapellmeiſter Sonnabend, legte hiervon beredtes Zeugnis ab.
Auch der Flötiſt des Abends, Herr Rudolf, trug
VIII. Grand-Solo für Flöte von Tulon mit ausgezeichnter
Technik vor. Die Hauptanziehungskraft des Abends war dieKonzert und Oratorienſängerin Fraulein Elfriede Martin
aus Elberfeld. Die anmutige Sängerin iſt uns bei anderer Ge
legenheit verſchiedentlich im Konzertſaal begegnet. Jhre wohl-
geſchulte, gut W Altſtimme wird angenehm unterſtützt durch
eine außerordentlich deutliche Ausſprache des Textes. Beſonders
gut liegen Lieder ſentimentalen Charakters, wie Beethovens
„Der treue Johnie“, welches mit obligater Violine und Violon-
cello zum Vortrag gelangte und t Beifall fand. Auch die
übrigen Lieder von Schumann und Brahms gelangen vorzüglich.
Den Schluß der Veranſtaltung bildeten die Novelletten Opus 29
von Niels W. Gade, von den Herren Knoch, Matthiä und
Sonnabend glänzend zum Vortrag gebracht.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle (Saals), Geiſtſtraße 29.
Jm Anſchluß an die zurzeit in Halle tagende allgemeine
ſtudentiſche Miſſions- Konferenz findet am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr im Saal des Vereins, Geiſtſtraße 29, eine
öffentliche Riſſions- Verſammlung ſtatt. Es werden
ſprechen Herr Miſſions Inſpektor D. Warneck über „Gefähr
liche Gegner der Heiden-Miſſion“ und Herr Miſſionar
Hoffmann über „Frohe Botſchaft von der Jnſel Neu
Gutnega“. Jedermann (Damen und Herren) iſt freundlich ein
geladen. Der Zutritt iſt frei.

Die Ortsgruppe Halle des kaufmänniſchen Verbandes für weib
liche Angeſtellte, Sitz Berlin, hatte ihre Mitglieder zu einer Hebbel
feier am 15. April in das Verbandslokal eingeladen. Nach der
Begrüßung durch die Vorſitzende gab Fräulein Eiſenhardt ein
ausführliches Lebensbild des Dichters, dem ſie einen Ueberblick über
die Werke des Gefeierten folgen ließ. Mit feinem Verſtändnis ging
ſie darauf näher auf ſeine „Judith“ ein. Frl. Bogen brachte danach
noch die beiden Novellen Hebbels „Brudermord“ und „Anna“
zu Gehör. Es war eine ſtimmungsvolle Feier und reicher Beifall
lohnte die Vortragenden. Die nächſte Verſammlung iſt auf den
22. April angeſetzt. Frau M. Rogers wird ſprechen über „Warum
gibt es tüchtige und warum mangelhafte Verkäuferinnen

Vereins-Anzeiger.
Jugendbund für entſchiedenes Chriſtentum zu Halle (Saale). Am

18. April 854 Uhr wird im Saale RudolfHaymſtraße 37 Herr
Generalſekretär Blecher Friedrichhagen einen Evange-
liſationsvortrag halten. Jedermann iſt freundlichſt
eingeladen. Eintritt frei.

Chriſtlicher Hilfs- und Transportarbeiterverband, Ortsgruppe
Halle (Saale). Am 19. April, 824 Uhr in der „Börſenhalle“
Verſammlung.

wWetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
17. April rüh 7 Udr.
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anlaßt. Da über dem Kanal noch
vorhanden iſt, ſo haben wir nach vorübergehenden Regenfällen
zeitweiſe aufklärendes, mildes Wetter zu erwarten

Bardy 84. Magdeburg 1,52,
berge 2,16, Hohnſtorf 1,65. Mulde: Düben 0,70.

e a

1-6) Geringer Regen.
Das isländiſche Tief hat auf ſeiner Südoſtſeite verſchiedene

Teilminima entwickelt, von denen das eine bis zur Elbmündung
r iſt. Es hat im Dienſtbezirk, wo nunmehr trübes,
m s Wetter herrſcht, nachts allgemein leichte Regenfälle vern ausgebildeterer Randwirbel

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 18. April Nach vorübergehenden Regenfällen zeitweiſe auf
klarend, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 18. April Vorherrſchend wolkig

bis trübe, windig, ziemlich mild. etwas Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 19. April: Zeltweiſe heiter, meiſt

wolkig, etwas Regen, ziemlich mild.

Waſſer ſtände am 17. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandeberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,96, Trotha Untp. 2,20,
Grochlid 1,32, Bernburg Untp. 1,40, Kalbe Obp. 1,64, Kalbe
Untp. 1,10. El de Leitmerig 0,00, Uußig z 0,30, Dresden

01,06, Torgau 1,00, Wittenberg 2,10, Roßlau 1,50,
germünde 2,41, Witten

Börſen und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten

ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 16. April 1913:
Schlepper Nr. 1404, Steuermann Hrendel, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. April. Preis pro 100 kg 10.25 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 17. April. Sofort: Hamburg 11.80, Magdeburg

12. C A. April Hamburg 11.60, Magdeburg 11.90 4.
Februar-März 1914: Hamburg 10.90, Magdeburg 11,00 ſtetig,.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.50 9.50 Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.55 bis 7.65 .4. e ruhiger. Brotraſfinade J ohne Faß

bis Kriſtallzucker T mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack bis Gemahlene Melis mit Gack
bis A. Tendenz geſchäftslos.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.75 G., 9.80 B., Mai 9.80 G., 9.82 B., Juni 9.87 G.,
9.90B., Auguſt 10.05G., 10.07/,B., OktoberDezember 10.05G.,
10.07 B., Januar-März 10.372 G., 10.22 B., Tendenz matt.

Hamburg 17. April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,80G., Mai 9,80G., Juni 9,856G., Auguſt 10,07 G,, Oktober
Dezember 10,05 G., Januar März 10,20 G. Tendenz mait.

Kaffeebericht.
Hamburg, 17. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mal 567 G., Sept. 58 G., Dez. 57 G., März 57 G., behauptet.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 17. April. (Eigener Drahtbericht).

Bei ſehr ruhigem Geſchäft verkehrte der Getreidemarkt fürBrotgetreide und Hafer zu den geſtrigen re Den höhreen
amerikaniſchen Notierungen bot die günſtige W 7 die
ſchwächere Nachfrage des Konſums ein Gegengewicht.
Rüböl lagen träge. Wetter: ſchön.

Mittagsbörſe.
Weizen: Mai 208 50, Juli 212,50, Septbr. 206 60 ruhig.
Roggen: Mai 167.60, Juli 171.25, Septbr. 169.50 4 ruhig.

afer: Mai 166 50, Juli 170,76 ruhig.
da is: Mai 145,00, Juli ruhig

Schlußbörſe.
izen: Mai 208 25, Juli 212,22, Septbr. 206,24 ruhig.
ggen: Mai 167,25, Juli 170,75, Septbr. 169,50 .4; matt
fer: Mai 166,25. Juli 170,50 .4; ruhig
i s: Mai 146.00, Jult A; feſter.
b l: April Mai 66,10 Okt. 65,10 ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 17. April. (Eigener Drahtbericht.)

Nach den vorangegangenen Steigerungen ſchritt die Speku-
lation heute zu Gewinnſicherungen. Da mangels neuer An
regungen weitere Käufer nicht in genügender Zahl zur glatten
Aufnahme des Angebots ſich zeigten, erfuhren die Kurſe bei Be
ginn meiſt Abſchwächungen, die ſich aber bei Fortbeſtand der
feſten Grundſtimmung und angeſichts der Erwartung einer
Londoner Diskontermäßigung in ziemlich engen Grenzen hielten.
Für einige Papiere zeigte ſich gute Meinung, ſo für iffahrts
werte Otaviaktien für einige oberſchleſiſche Hüttenwerte, für
die meiſten Bahnwerte und vor allem für Türkenloſe. Letztere
ſetzten unter dem Einfluß der Hoffnung auf baldigen Friedens-
ſchluß mit einer mehr als 2 Mark betragenden Beſſerung ein und
zogen dann noch weiter an. Als bald nach Beginn unter fort
geſetzten Meinungskäufen eine Aufwärtsbewegung in Schiffahrts
aktien einſetzte, regte ſich auch auf anderen Gebieten wieder die
Kaufluſt, ſo daß die anfänglichen Abſchwächungen zum 27
Teil wieder ausgeglichen wurden. Der weni m igendeamerikaniſche Eiſenmarktbericht machte kaum hemer enswerten

Eindruck. Auf dem Elektrizitätsaktienmarkte zeichneten ſich
Siemens H Halske durch eine Kurserhöhung aus. Das Geſchäft
blieb aber ohne jede bemerkenswerte Belebung, und die Kurs
bewegung beſchränkte ſich im ſpäteren Verlaufe auf leichte
Schwankungen. Das Bekanntwerden der Londoner Diskont-
ermäßigung trug dazu bei, die Stimmung zu befeſtigen, ohne daß
edoch die Kursbewegung beſonders beeinflußt wurde. Tägliches

ld 4 Prozent. Die Seehandlung Geld auf fünf Tage zu

ais und

g.

J o

S O

4 Prozent, bis ultimo April und ultimo Mai zu 434 Prozent.Privatdiskont 456 Prozent. t

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammes für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mark

für 50 kg vom 9. bis 5. April 1913.
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ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S,, e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund in der der Zeit vom 7. Upril bis
12. April 1913 eingegangenen Verſicherungen. Ochſen: öHjähr.,
1769 Pid., 48 1 Verk.*; 6jähr., 17.0 Pfd., 46 1 Verk.*;
7--4jähr., 1624-- 1340 Pfd., 45 AC, 8 Verk.*; 4jähr., 1780 1470 Pfd.,
41 6 Verk* Bullen: 2jähr., 1300 1120 Pfd., 46
2 Verk.“; 5--2jähr., 1840 1000 Pfd., 45 7 Verk.“; 3 bis
2jähr., 1400--9,0 Pfd., 44 3 Verk.*; 3 1 jähr., 1280 bis
1210 Pfd., 43 3 Verk.*; 2 2 jähr., 1430 1224 Pfd., 42
2 Verk.*; 3- 2jähr., 1300 1280 Pfd., 40 2 Verk.* Stiere:
3jähr., 1200 1090 Pid., 46 2 Verk.“ Färſen: Ziähr.,
820 Pfd., 42 c. 1 Verk.* Kühe: 7jähr., 1440 Pfd., 456
1 Verk. 8--2jähr., 1210--650 Pfd., 43 4 Verk.*; 7jähr.,
1430 Pfd., 41 AC, 1 Verk.*; 8-- 6jähr., 1280--910 Pfd., 40
4 Verk ejähr., 1280--910 Pfd., 40 4 Verk.*; 6jäbr., 1190 Pfd.,
36 AC, 1 Verk.“ Schweine: 285 Pfd., 63 A. 2 Verk.*;
310 Pfd., 62 2 Verk.“: 370- 206 Pfd., 61 14 Verk.*; 295
bis 139 Pfd., 60 21 Verk.“; 248 Pfd., 59 C, 6 Verk.*; 264 bis
242 Pid., 68 4 Verk.*; 260 Pfd., 57 1 Verk.*; 298 Pfd.,
56 2 Verk.“; 290--200 Pfd., 54 6 Verk* Durch
ſchnittspreis: 59,36 per Zentner. Nicht Einzeltiere,

ſondern Verkaufsgruppen.
Naumburg, 16. April. (Bericht der Naumburger Fettvieh

Notierungskommiſſion.) Bullen: I. Qual. 42--45, ual.
bis Ochſen: I. Qual. 43--47, II. Qual.
Kühe: I. Qual, 37—-41, II. Qual. Stiere und
Färſen: I. Qual. 41--43, II. Qual. Kälber: I. Qual.
56 62, II. Qual. Lämmer: I. Qual. 42--46, II. Qual.

Hammel: I. Qual. 85--38, II. Qual.
Schweine: I. Qual. 53--55, II. Qual. Tendenz ruhig.

Wochenmarktberichte.
Naumburg a. S., 16. April. (Bericht der Naumburger

Getreide-Notierungskommiſſion der vereinigten
Land wirte.) Die Nottſerungen verſtehen ſich für 1000 kg netto ab
benachbarter Station und frei Naumburg. Weizen: höher, 191
bis 197 Roggen: höher, 158--163 Braugerſte: ruhig,
170--10 feinſte über Notiz. Hafer: ſtill, 160-- 170feiner ſchwerer über Notiz.

Kartoffel Bericht
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Der plößlich eingetretene Witterungsumſchlag war auf den Kar
koffelmarkt ohne Einfluß. Das Angebot überſteigt auch weiterhin die
Nachfrage, zumal die Landwirte Platz brauchen und ihre Beſtände
abſtoßen wollen, um die Felder zu räumen. Nachfrage ſeitens der
Stärkefabriken liegt nicht vor vereinzelt macht ſich Bedarf in
Brennereikartoffeln für landwirtſchaftliche Brennereien bemerkbar. Das
Speiſekartoffelgeſchäft liegt nach wie vor umſatzlos und gerade die in
anderen Jahren um dieſe Zeit am meiſten begehrten Sorten, wie
Magnum bonum, Up to date, müſſen am meiſten im Preiſe nachgeben,
um Abnehmer zu finden.

Jch notiere:

Speiſekartoffeln:
weißſchalige runde: Jmperator, Maercker, Sileſig 1.70 1.90 .4
Magnumſorten Magnum bonum, Up to date 160--1.80
rotſchalige: Weltwunder, Wohltmann 1.70--1.90
Fabrikkartoffeln: je nach Stärkegehalt 1.30--1.60

Saatkartoffeln:
Frühe Ertragreiche, Kaiſerkrone, Ella 2.80 20 .4

Znduſtrie 2.40Böhnms Erfolg e e 0 2.30 xe 2.80 3.20Erna, Alma
n Waggonladungen von

i

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg
10 000 Kg parität Breelau.

Butter.
Halle a. S., '7. April. Butter. (Mitgetellt von Gebrüder

Rbßler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das bisher ſehr ſrille
Geſchäſt ſcheint etwas freundlicher zu werden.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 122 126 .4

I. do. 120 122 4II. do. 115--119 4in Tonnen von ca. 100 Pfund und Kübeln von ca. 50 Pfund

Butter Schmalz. Speck.
Berlin, 17. April. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

boricht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaſtsbutter
Ia Qual. 123--125 IIa Qual. 120--123 4 S malz:
Choice Weſtern Steam 63,50-—64,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 64,50--70,00 .4.

Bratenſchmalz Kornblume 65,50--70,00 A. Spedk:
unverändert.

van die M dolinWer nur einige Tage
wird alsbald erkennen, welche Vorzüge ſie vor allen anderen Seifen
hat denn ſie iſt die einzige feine hygieniſche Toiletteſeife, welche den
kosmetiſchen Beſtandteil Myrrholin“ mit bewährter Schönheits
wirkung auf die Haut enthält. (6847

Rheumatioche Schmerzen dterenochuſo,
Rei oeruv. In Afiotheken Fache 7



CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Reform des Reichstagswahlrechts abgelehnt.
Berlin, 17. April. Jm Reichstage wurde heute die

ſozialdemokratiſche Reſolution betreffend Reform
des Reichstagswahlrecht s abgelehnt. Da das Er-
gebnis der Abſtimmung zweifelhaft war, mußte ausgezählt
werden, wobei 139 dafür und 140 dagegen ſtimmten.

Die Regelung der Rationen- und Pferdegelder.
Berlin, 17. April. Die Budgetkommiſſion des

Reichstages beſchäftigte ſich heute faſt die ganze Sitzung hin
durch mit der in der regierung gge vorgeſ iagenen Rege-
lung der Rationen- Pferdegel Nach ſehrlebhafter Debatte wurde die Regierungsvorlage gegen die Stim

men der Nationalliberalen und Konſervativen abgelehnt.
weit derſelben Mehrheit wurde der nationalliberale und konſer-
vative Antrag auf Beibehaltung des n Zuſtandes ab
gelehnt. Angenommen wurden die Anträge des Zentrums, die
einen Abſtrich von rund 800 000 Mark herbeiführen.

Ungültige Wahl.
Berlin, 17. April. Die Wahlprüfungskom-

miſſion des Reichstages hat die Wahl der Abg. Kölſch
(natlib., Baden 7, Offenburg-Kehlh) mit acht gegen vier
Stimmen für un gültig erklärt.

Anweiſung an die Berliner Fran ſof
Berlin, 17. April. Der Pol izeipräſident von

Berlin hat an die Schutzmannſchaft folgende Anweiſung
erlaſſen: Der Schutz des Verbrechers gegen das Publikum
iſt erſ die letzte der den verhaftenden Beamten zufallenden
Aufgaben.

Zum Nancyer Zwiſchenfall.
Metz, 17. April. Aus Erzählungen, der an den Vor

fällen in Nanchy beteiligten Deutſchen geht hervor, daß
die Annahme, einige von ihnen ſeien gezwungen worden,
im Warteſaal niederzuknien, auf einem Mißverſtändnis
beruht.

Paris, 17. April. Wie das Theaterblatt „Comödia“ meldet,
haben die Behörden beſchloſſen, das im Nancher Tingel
tangel geſungene Spottlied auf den Zeppelin in
ſämtlichen Tingeltangeln an der Oſtgrenze zu verbieten.
Ferner ſei auch auf Anordnung des Miniſteriums des Jnnern
die Aufführung des Schauſpiels in Luneville, Verdun und Nanchunterſagt worden, während deſſen Aufführung im Nanchyer
Theater das Publikum beim Erſcheinen der deutſche Uniformen
tragenden Schauſpieler lärmend demonſtrierte.

Zur Eröffnung der internationalen Baufachausſtellung.

Leipzig, 17. April. König Friedrich Auguſt
trifft zur Eröffnung der internationalen Bau
fach- Ausſtellung Leipzig am 3. Mai vormittags
10 Uhr auf dem Hauptbahnhof hier ein und begibt ſich ſofort
zur Ausſtellung. Nach der Eröffnungsfeier wird der König
einen Rundgang durch die Ausſtellung unternehmen. Um

1 Uhr wird im Hauptreſtaurant der Ausſtellung ein Jmbiß
dargeboten und kurzer Cercle abgehalten. Nach erfolgter
Beendigung der Beſichtigung der Ausſtellung fährt der
König wieder zum Hauptbahnhof. von wo um 4,30 Uhr die
Rückreiſe nach Dresden erfolgt.

Das Befinden des Papſtes.
Rom, 17. April. Das heute morgen über das Be

finden des Papſtes ausgegebene Bulletin lautet:
Die Nacht war ruhig mit einer ganz leichten Beſſerung. Am
Morgen betrug die Temperatur 36,6 Grad. Jn der
Bronchitis iſt eine Beſſerung eingetreten. Heute früh 71
Uhr erſchienen die Schweſtern und die Nichte des Papſtes im
Vatikan. Als Monſignore Breſſan um 814 Uhr den Vatikan
verließ, um die Meſſe zu leſen, berichtete er, der Papſt habe
eine ruhige Nacht verbracht und die Beſſerung im Befinden
laſſe gute HoffnungRom, 17. A April. (H. T. B.) Geſtern wurde zum erſten

Male verſucht, nicht mehr die traurige Wahrheit zu ver-
ſchleiern, da von kompetenter Seite erklärt wurde, daß
Papſt Pius der Auflöſung entgegengeht. Die Schwäche
des Patienten iſt ſo groß, daß ſtündlich das Schlimmſte zu
befürchten iſt. Wie ſich herausſtellte, hielt man bereits vor-
geſtern um Mitternacht die Kataſtrophe für bevorſtehend,
und ſeitdem beſteht nicht mehr die leiſeſte Hoffnung.

Griechenland will Frieden ſchließen.
Athen, 17. April. Wie die „Agence d' Athènes“ aus

guter Quelle erfährt, iſt die griechiſche Regierung
der Meinung, die Verbündeten ſollten, wenn auch ihre Be
dingungen nicht erfüllt worden ſeien, keine Ein-
wendung gegen die Vermittlung der Mächte
machen. Die griechiſche Regierung ſei geneigt, die Ver
mittlung anzunehmen und behalte ſich vor, die Einzelheiten
über den Frieden zu erörtern.

Gegen den beabſichtigten ſerbiſchen Boykott.
Wien, 17. April. Der Oeſterreichiſche Export-

verein hielt geſtern eine von zahlreichen Induſtriellen
verſchiedener Plätze beſuchte Manifeſtationsver-
ſammlung gegen den beabſichtigten ſerbiſchen Boykott
ab. Die Verſammlung nahm eine Reſolution an, inder ausgeführt wird, die öſterreichiſche Induſtrie ſei viel
eher in der Lage, auf den geringen Abſatz in Serbien zu ver-
zichten als die ſerbiſchen Kaufleute auf die weitgehende
Kreditgewährung der öſterreichiſchen Jnduſtriellen. Die
öſterreichiſche Jnduſtrie ſehe daher dem
Boykott der Waren mitumſo größerer Ruhe
entgegen, als ſelbſtverſtändlich darauf Wert gelegt wer
den müſſe, daß vor allem die durch das Moratorium unter-
bliebenen Zahlungen geleiſtet würden, bevor an die Ein
leitung neuer Geſchäfte gedacht werden könne.

Zum belgiſchen Generalſtreik.
Brüſſel, 17. April. Jn Gent haben geſtern abend einige

Fabriken aus Mangel an Rohwaren den Betrieb einſtellen
müſſen. Die großen Manifeſtationen, die am Nachmittag ſtatt

haben, ſind ohne Zwiſchenfall verlaufen. Jn
ntwerpen befürchtet man ebenfalls, daß der Verkehr im

Hafen in einigen Tagen faſt ger wird, weil keine n
zum Verladen da ſind. on s wird gemeldet, daß in
der Provinz Hennegau geſtern ſtreikten: 86 400 Bergarbeiter von
96 800, 43 600 Arbeiter der wer Induſtrie von 60 100,18 600 Glashüttenarbeiter von 21 16 900 Steinſchläger von
19 100 und 9000 Arbeiter, die anderen Jnduſtrien angehören,
von 17600. Jm ganzen ſtreiken alſo 174 000 Arbeiter von
205 200.

Streik auch in Spanien.
Madrid, 17. April. Da die Bergwerksgeſellſchaften eine

Lohnerhöhung und Verkürzung der Arbeitszeit abgelehnt haben,
iſt auf dem Bergwerk Perrunal ein vollſtändiger und auf dem
Rio TintoBergwerk ein teilweiſer Streik ausgebrochen. Der
r auf der Eiſebahnlinie Huelva--Zafra iſt ins Stocken
geraten

Der Aufſtieg des Ballons „Suchard“ verzögert.
Las Palmas, 17. April. Kurz vor der für die Abfahrt

des Ballons „Suchard“ beſtimmten Zeit entſtrömte
das Gas, wodurch der Aufſtieg unmöglich wurde.

Die Sao Paulo-Goldanleihe ſtark überzeichnet.
Berlin, 17. April. Die Subſkription auf die heute in

Deutſchland zur Zeichnung aufgelegte 5prozentige Sao
Paulo-Goldanleihe von 1913 in Höhe von 1 Mill.
Pfund Sterling iſt ſofort nach Eröffnung wegen ſtarker
Ueber zeichnung geſchloſſen worden.

Diskontermäßigung.
London, 17. April. Die Bank von England hat den

Diskont von 5 auf 41 Prozent ermäßigt.

Großer Waldbrand.
Cloppenburg (Hannover), 17. April. Geſtern nachmittag

entſtand im Staatsforſt ein großer Waldbrand,
der 140 Hektar 20- bis 30jährigen Tannenbeſtand vernichtete.
Der Schaden wird auf über 100 900 Mark geſchätzt.

Zum Tode verurteilt.
Karlsruhe, 17. April. Das hieſige Schwurgericht ver-

urteilte den 19 Jahre alten Kettenmacher Kleile aus
Brootzingen, der im Januar in Pforzheim die zehnjährige Volks
ſchülerin Minna Steib erwürgt hatte, wegen Mordes zum Tode
und wegen Sittlichkeitsverbrechen zu 3 Jahren Zuchthaus.

Eine gute Zigarette iſt der Born, aus dem wir Lethe, des
ſüßen Vergeſſens, trinken. Sie darf nicht fehlen in Stunden des
Alleinſeins, bei jedem etwas bedeutenden Beſuche, bei jedem Feſte.
Sie bildet den Vermittler, den Einführer guter, freundlicher Be-
ziehungen, den Verſöhner, den allwirkenden, alles vermögenden
Genius der Menſchheit. Freilich iſt es nicht gleichgültig, welche
Marke man wählt. Als vollkommenſte und damit wertvollſte hart
ich die SalemAleikum Zigarette erwieſen, die auf Grund lang-
ähriger Erfahrung von der Orientaliſchen Tabak undZigaretkenfabrit Henidze in Dresden hergeſtellt

wird. ger Kenner prüfe dieſe Marke auf ihre vorzügliche Wir
kung hin!

hank für Randel und Industrien Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 8, gegenüber d. Stadttheater.

Aktlenkapital und Reserven:
i 192 Millionen Mark. z
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CLandſchaft der Provinz Sachſen.
Die Mitglieder der Landſchaft werden zur diesjährigen

ordentlichen Generalverſammlung
auf im „Evangeliſchen Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz in Halle a. S.,

Freitag, den 6. Juni 1913, 12 Uhr mittagsW das Geſchäftshaus der Landſchaft, Martinsberg 10, Eingang
Fgze nitratze, Sitzungsſaal, zur Erledigung nachſtehender Tages

nung ergebenſt eingeladen.
Rechenſchaftsbericht des Aue ſchn her über die Geſchäftsergebniſſe
der Landſchaft über das Jahr 1

2. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäftsergebniſſeder Landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen für das Jahr u

3. Wahl dreier ordentlicher Mitglieder des Ausſchuſſes der Land
ſchaft anſtelle der ſatzungsgemäß ausſcheidenden Herren:a) Landeshauptmanns, Wirk gen Geheimen Rat Exzellenz

von Wilmowski-Marienthal,
b) Königlichen Konſul a. D. Stengel-Staßfurt,
c) Rittergutsbeſitzer von Helldorff-St. Ulrich.

4. Neuwahl eines ordentlichen n des Ausſchuſſes aus
den Mitgliedern des Herzogtums Anhalt.

5. Abänderung der neuen Satzungen der Landſchaft der Provinz
Sachſen

6. Geſchäftliche Mitteilungen
Unter Bezugnahme auf S 22 und 86 der neuen Satzungen([IV. Nachtrag) wird ausdrü i darauf hingewieſen, daß die

9eneatverſäinmlung, ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchienenen
Mitglieder der Landſchaft beſchlußfähig iſt, wenn fünf Mitglieder
des Ausſchuſſes anweſend ſind.

Eine Abänderung der Fatzungen der Landſchaft kann zufolge
eines ordnungsmäßigen Beſchluſſes einer Generalverſammlung,welchem mindeſtens der anweſenden Mitglieder der Landſchaft
oder zugelaſſenen Vertreter ſolcher zugeſtimmt haben, erfolgen.

[6830Halle (Saale), am 15. April 1913.
Der Vorſitzende

des Ausſchuſſes der Landſchaft der Provinz Sachſen.
Freiherr von Wilmowski.

7

9 9 0r Friſche Treberaus gedämpftem Gerſtenmalz, Mais und An mit
höherem Futterwert als Brauerei-Treber, das Beſte und
Geſundeſte fürs Vieh, hat in großen und kleinen Mengen täg-
lich friſch abzugeb. Bei regelmäßiger Abnahme billiger Preis.

Mitteldeutſche Hefenfabrik, Halle a. S.,
Rainſtraße, Ecke Burgſtraße Telephon 8368.

Von Freitag, d. 18. d. Mts.,
empfehle ich wieder eine große
Wrrrer prima belgiſcher
Cütticher) 6pannpferde
ſowie mehrere ADdenburger
Paare egaler
u. Holſteiner Vagenpferde.
Ilartwig Priedheim, Telegr.

Heute iſt ein großer Transport

Aoftpreußiſch. Kühe

o

Unſere diesjährige
ordentl. Generalverſammlung

findet am
Sonnabend, den 26. April 1913, vormittags 11 Uhr

Kleine Klausſtraße 16, ſtatt, zu der wir unſere ſämtlichen Mitglieder
hierdurch gemäß S 31 des Statuts einladen.

Zur ſtehen ne Punkte:1. Erſtattung des Geſchäftsberichtes für das Jahr 1912.
2. Bericht über die ſtattgefundene Reviſion.3. See gad Genehmigung der Bilanz für das abgelaufene

eſchäftsjahr
4 e r Gewinn und Verluſt in den Abteilungen

un5. Entlaſtung des Vorſtandes nd des Aufſichtsrates für die

6 Se im Jahre 191a

eu r Wiederwahl dreier Vorſtandsmitglieder.
ſcheiden ſatzungsgemäß aus die erren:
Domänenrat Menzel, Halle aRittergutsbeſitzer Fr. u Jaſeidors
Amtmann C. Rackwitz, Qb) Neu bezw. Wiederwahl weler iSlufſichtsratsmitglieder.

Es ſcheiden ſatzungsgemäß aus die Herren:
Gutsbeſitzer Ernſt Walther, e
Gutsbeſitzer 7 Zwanzig, Zöberitz7. Beſchlußfaſſung zu s 42 der Satzung betreffend die Ueber-

nahme der Verwertung ſeuchekranker Rinder für den
Viehſeuchen- Entſchädigungs Verband der Frzpinz S e

8. Erläuterungen zu den S 19 Ziffer 2 und 17 2 derJugenanen Verſicherungs- Bedingungen der eliungen

und9. Berichterſtattungüber den Geſchäftsgangim laufenden Jahre.

10. Sonſtiges.Die Sang für das Geſchäftsjahr 1912 liegt gemäß F 46 des
Statuts in unſeren Geſchäftsräumen, Brandenburger Straße I,
vom Freitag, den 18. d. Mts. ab zur Einſicht der Genoſſen aus.

[2294Halle a. S., den 16. April 1913.

Schlachtvieh Verſicherung
des Landwirtſch. Bauernvereins des Saalkreiſes zu Halle a. S.,

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrates. Der Vorſtand.G. Wesche, Kgl. Oekonomierat. Zecher. Fr. Otto.

Verlangt jeß auf n Kosg Wer (ng e Per Onen gr. Gütern tät. W. Off. erb. an

Künne, u chelmitzbei Jeſewitz.Fent Derwalter Suche Stellung als
nicht unter 20 Jahren als alleinigen bei FamilienBeamten. Zeugniſſe u. Gehalts- Ktütze od. Kinderirl. anſchluß od.

anſprüche zu ſenden an Biesing. z. ſelbſtändigen Führ. Hr Haush.Domäne Rothenburg a. S. Jri eugn. zur Ve Bin 25 J. alt.
F. Haagen, ECötben (Anh,

Zwei tücht. Stemmer Ringſtr. 27.

e e engesell-gonaft, Gera, Reuß. [2285 ermie ungen

Zum 1. Mai wird v ſonnigeherrppoſt- Kutſcher Slerre ſerrſheſtiihe e rm

licher Wyhpngen, 10 er. zu verm.Leute, gut Pferderſteger und S 900 Mk.ſichere Fahrer mit guten l t Emil Kteiniot, a Klausbrücke.
jährigen Zeugniſſen u. Emp
lungen wollen ſich melden.valleriſten ver egerst. Gehalt

nach Uebereinkunft. (2281 Leipzigerſtraße 61 62
Rittergut Poplitz (Saalkreis). III. Etage,

(hochtragend ſowie wut
zum Verkauf bei uns eingetroffen.dveriander S Buchneim,

J a. J Delitzſcherſtraße 10 (Ruſſ. Hof).

Telephon 1118.Siannschnerei Vitzenburg.

Der freihändige Verkauf ſprungfähiger Jähr-lingsböcke der 2 Merino glliſsſchaehirie hornlos

und gehörnt, beginnt
Wagen Wif Weite hof Vgi e itsags b Vi

au un ahnhof Vitzenburg elegr.-Adreſſe: Vitzen-burg--Nebra. Poſt-Adr.: Rentamt Vitzenburg a. Unſtrut. 8

eitnferd, Klar auf der Fand
o. Untug., durchaus ſcheufrei,

liegt es, daß Sie Fahrräder u.8 ſtraßen und autoſicher, durchL geritten, m. angen. Bewe Fahrradartikel nirgends sünſtig:
kaufen können als bei igungen, Größe ca. 1,72 Band-

maß, geſucht. Off. m. Preis Otto Sparmann,
neben g. Walhalla.8 u. näh. Angab. erb. Burean

L Franckeſtraße 19 pt. (6856 Laufdecken, 1 Jahr Gar., 4,60 Mk.
Luftſchläuche, 1 J. Gar., 3,35 Mk.2198] VollblLerhhire- Züchtſtweine. Kacohol-Oefen

Berliner u. Meissener ete.Eber u. Sauen d. Raſſe abzug.
0. Schulze, Wieſenena b. Schkeuditz.

Scharrenstyr. 8.Aer Vocverlauf meiner e e e
Fleiſchmerino Stammherdeſ

iſt eröffnet. weyer.
Domäne Friedeburg a. d. S.

Einen 6alzfurter Vock,

Sicher wirkendes
Hamstergiäft

zum Vertilgen von
Hamstern und Feldmäusen,
1 Pfd. 1.50 MKk., 1 kg 2.50 MK.,dreijährig, einen Bock, zweijähr., 2 kg 4.00 MK., 10 w 15.00 MKk.,
pei grösseren Posten ent-ea. 50 Jährlinge,

CA. 100 Muttern, Sprechenden er, ptets frisch

Gut Plötz bei Löbejün. A. Bungensiab.
Verkaufe meine beiden Jagd- Für

ſelbſt geführt, ſehr gut gehend im 6 t AScbilf und Waſſer auf Enten. ar en n u en!

KArthur Köke. Gaſtwirt ſowie gelben Perlkies
in Kötz ſchen bei Merſeburg. halte zur Abnahme empfohlen.

alles prima Zuchttiere, gibt ab Acler Apothexe, Könnern.

hunde, Hund und Hündin, 4 und
2 Jahre alt, beide firm von mir

Die Hunde können zu jeder Zeit Pochkies (ſchwarz, weiß), ſogen.oorgeführt werden. o leere kies e e

um laPferde zum v Otto Westphal,
August r Reilſtr Tel. 92 u. 125.Telephon 507.

Kartoffeln. Geldverkehr
Suche ſofort 200 Zentner gut-

verleſene Jnduſtrie- Kartoffeln
mit Samen. Offerten mit Preis-
angabe an

Moritz Tänzer,Paſſendorf bei Halle a. S.

hat abzugeben 2300 UnternehmenFranckeſches Ritter z geſucht.
Mittel hauſen bei

(2282 5 e ep e J od r an die Exped. d. Ztg. [6863
gehildetg. adu um Stellung a500 Str. Up to date e W S e od Kinderfräulein (Baby-

Off. unt. O. D. 7386
Ulſtedt. I an Imvalidendank, Halle a. S. Soldin i

Verh. Diener, Wohnung von 5 Zimmern mitHubebör Warmwaſſerheizung,
der etwas Gartenarbeit über- armwaſſerbereitung, Perſonen-nimmt, zum 1. Juli oder ſpäter ſnrt taubſaugapparat, Gas
aufs Land in der Nähe von Halle u. elektr. Licht zum 1. Oktober
(Saale) geſucht. Angebote unter oder früher zu vermieten.gert erie 75 Halle S Näheres Halleſche Zeitung.

oſtam 2279Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit-

Ffuer und Arbeitnehmer.

Gei net tn vonUhrEonnabenss von 8—8 Uhr;
Abteilung f. d. bachvirtsgeverbe.

an Patagen von 1 und
Sonntags von 1112 Uhr.
Zum 1. Juli tücht. in Federvieh Wohnung

zucht, Wäſche u. Küche erfahrene mit 6 heizb. Zimmern, großerWirtſchafterin s e t. R Küche, Speiſekammer, Bade-
ſtube, Mädchenkamm. u. reichl.

Milchwirtſchaft, keine Leutebe- Zubehör ſofort zu vermieten.
köſtigung. Meldungen mit Ge- 1 H b 47 e 9haltsan prüchen bal peten Wesgieeerhe 8

u A. JacobFraRittergut Balgſtadt, ünſtrut

bandwirtzchaſtsmamsells, nen.
ſelbſtänd., jüng. u. ält. u. lernende
Wirtſchaftsfräul. f. ſtädt. Haushalt,

s S ern, erſtezwt. Stubenmädch., Köch., Mädchf. üche u. Haus, Hausmädch. f. Güt.

Marie Wantzlöben, gewerbsmägsige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ein i dch en Königſtr. 61 I. r.,
enbahndirektionsge-für Küche und etwas Hausarbeit x bäude, r T z S. u

mit Küche, Aus22 Zimmer ſicht nach dem
ren heraus, Mk. 300 jähr-

inkl. Zentralheizung imr. Hauſe Mühlweg 3
ſofort zu vermieten. Näheres

L daſelbſt b. Hausmann. (6854
Wegen Verſetzung eines

unſerer Oberingenieure iſt
wo Mapdeburgerſtraße
gelegene

Zu vermieten
kleiner CLaden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

wird zum 1. Mai oder 1. e L vermieten 5-Zimmerwohnung,
geſucht von Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-Frau Prof. Suchsland, kammer. [6722Königſtraße 90. Dölauer Hartſteinfabrik,

x Grünſtraße 31.
Perſonen Angebote Heiratsgeſuch.

geee 38 O t, mit rnhaber eines Baugeſchäftes auLandwirt, dem Lande, ſucht hege
Mitte 30, ſucht r Wirt (Alter 30—35 J.) mit Vermö en.

Patentanweltsbüro Sack, Leipaig
Patentanwalte: 9nq. Otto Sack. 8rönl2,

Dr-Jng. ESpielmann.

Hermann Elsaesser
Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851.

Nur MarkKtplatz 13 NorKtoew en
Grosse Auswahl inJuwelen, Gold- u. gilnerwaren.

Fugenlose Trauringe. Hochzeits- und Patengeschenke.

Nenarbeiten. Reparaturen. Gravierungen.

Wohnungen i. Nordviertel
lle reislagen zu vermieten. lin auen den Näheres Baubüro Uleſtraße 3.

Wiehtig gigeet: Fiano-Sessel,

t d 33 Fiano-Lampen,
Takitmesser,

Notenständer

Bohnerwachs kg 1.50 M.

in reicher Auswahl

Ritter

untere Leipzigerſtraße,
gegenüber d. Gardinenhaus.

Hof Lieferant, Halle a. S.

Bruchbänder, re
Leibbinden, vie
Geradehalter, a
fachmännische, streng sach-

gemässe Bedienung.

Hall S.F. tellwi Bartieseretg io.
Fernru Gegr.Leltestes Spennlgweratt am Platze.

rin Auswahl in Halle
papier-

Atö 90 Juwelier Tittel-
9

Geſ. geſch.
viole

Aeuhelten ſ damſſen- Kachrichten

Tod. Jamen-Uhrkenen.

Ilolflieferant Geſtorben: Hr. Staatsanwalt

Eduard chmittendorfff. P. (Berlin-Friedenau). Hr. Tiſch-
i Wilhelm Eiſen-reich (Deſſau). Hr. k. Kom-
merzienrat Fgar Ram-

heinzel,
i menſee Hof B.). Herre DHubmacherneiſter Julius

G öde d e e ei e

Statt besonderer mittelung

In der Dienstag-Nacht 1159 Uhr erlöste Gott
nach langen, sehr schweren Leiden durch einen
kurzen Tod meinen herzensguten, treusorgenden
Mann, Vater, Schwiegervater, Bruder und
Schwager Herrn

Karl handmann,
CGastwirt,

im 49. Lebensjabhre.

Ammendorf u. Halle a. d. S., den 16. April 1913.

Im tiefsten Schmerze
Die trauernden Hinterhliehenen.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.
Die Trauerfeier findet Freitag nachm. 4 Uhr
im Saale des Verblichenen statt und im Anschluss
daran die Ueberführung nach dem Ammendorfer

Friedhofe.

Krieger Begräbnis Verein Halle Saale.
Dienstag nacht 115 Uhr starb unser lieber Kamerad,

der Gastwirt

Karl Landmannm
in Ammendorf im Alter von 48 Jahren. In dem Dahin-

eschiedenen verlieren wir einen lieben und guten
ameraden, dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Die Kameraden, auch Preiwillige, fahren mit der
Fernbahn Freitag nachm. 32 Uhr vom Riebeckplatz ab.

B. Kilian, Vorsitzender.ſchaftsführer, Platzmeiſter, Auf- J Watogrgyhte erwünſcht. i Z.
g. eren oder ſonſt ähnlichen m. 2524 an die Exp. d

ertrauenspoſten. Offert. unter
Z. s. 2508 a. d. Exp. d. Ztg.

Aelterer Verwalter mit guten
St niſſen ſucht für ſof. od. ſpäterfung auch als Hofverwaltergrobe rn Fpt C zur Ver
tretung. f. unt. Z. F. 2518 an
die Exped. d. Ztg. [6777

Aelt., wirtſchaftl. i Dame
ſucht Stellung z. ſe z z rung im 52. rig s

des Nordfriedhofes statt.

We erlernt) bei Znmilenane
fferten erb. er E. N. poſt-d. Neumark.

Heute früh verschied mein geliebter Mann, unser treuer Sohn, Schwieger-
sohn, Bruder und Schwager, der Landgericehtsrat

Richarci Ianke
Halle a. S. (Luisenstr. 7), den 16. April 1913.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, den 19. d. Mts., abends 6 Uhr in

Krematorium zu Leipzig.

Im Namen der Hinterbliebenen
Elsbeth Tankoe geb. Splett.

der FzpepeDie Einuscherung erfo am Sonntag, mittags 12 Uhr, im
Kranzspenden und Kondolenzbesuche im Sinne desV erstorbenen dankend abgelehnt.
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Freitag 2. Beilage zu r. 179 der Halleſchen Feitung 18. April 1913.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Anhaltiſcher Landtag.

Jn der Dienstag Sitzung kam der Unterrichtsetat
zur Verhandlung. Der Titel ſchließt in Einnahme mit 784 715,72
Mark und in Ausgabe mit 4270 912,31 Mk. ab. Der Staats
zuſchuß beträgt 3 486 196,59 Mk. Der Staatsregierung wurde
der Dank des We für ihre Aufwendungen zur Förde-
rung des Schulweſens ausgeſprochen. Jn der Generaldebattenke dann aus dem Hauſe zu verſchiedenen Punkten und Ver

waltungszweigen Stellung genommen. Ein freiſinniger Abgs-
ordneter hob hervor, daß nach Einzug der „neuen Schulmänner“
in Anhalt weniger Schüler als ſonſt verſetzt worden ſeien. Schul
rat Dr. Rammelt entgegnete, die Nichtverſetzten e alles
„unſichere Kantoniſten“. Es gehe durch unſere Zeit ein
ſchlaffer, femininer Zug, der weite Kreiſe mit Be
ſorgnis für die Zukunft des Vaterlandes erfülle. Dieſer Geiſt
habe ſich auch auf die Schule übertragen. Bedauer-
lich ſei es, daß bereits deutſche Schulregie-
rungen vor dieſem Geiſte Kotau gemacht hätten.
Anders ſei der Extemporale-Erlaß des preu
ßiſchen Kultusminiſteriums nicht zu verſtehen.
Die Univerſitätsprofeſſoren klagten, daß die Abiturienten nicht
mehr in der Lage ſeien, ſich über ſchwierige Fragen ein klares
Urteil zu bilden. Es herrſche ein großer Andrang von ungeeig-
neten Perſonen zu den höheren Schulen. Die Poſition Unterricht
wurde genehmigt und ein Antrag Dr. Leonhardt, die Einnahme
um die aus der Schulgelderhöhung in den Mittelſchulen reſul-
tierenden 40 000 Mk. zu kürzen, abgelehnt.

Jn der MittwochSitzung ſtand eine Denkſchrift der
Herzoglichen Staatsregierung über das Fortbildu n gs
ſchüulweſen in Anhalt zur Beratung. Die Denkſchrift iſt
der von fortſchrittlicher Seite im vorigen Jahre gegebenen An
regung auf Verſtaatlichung der Fortbildungsſchulen entſprungen.
Die Regierung führt aus, daß ſie ſich darauf nicht einlaſſen könne,
daß vielmehr die Fortbildungsſchulen nach wie vor von den Ge
meinden unterhalten werden ſollten. Sie erklärt ſich aber bereit,
in den nächſten Jahren eine Vorlage über die geſetzliche Regelung
des Fortbildungsſchulweſens dem Landtage zu unterbreiten. Die
Denkſchrift, über die ſich alle Redner des Hauſes anerkennend
ausſprachen, enthält die Grundzüge, auf denen ſich das Geſetz
aufbauen ſoll. Es wurden aus dem Hauſe nur kleinere Wünſche
und Anregungen vorgebracht. Bei der Poſition „Handeks-
kammer“ kam der ſozialdemokratiſche Redner auf einen von
der Handelskammer in ihren „Mitteilungen“ ausgeſprochenen
Wunſch auf ſtärkeren Schutz der Arbeitswilligen in Anhalt zu
ſprechen. Ein ſolcher Schutz ſei nicht nötig. Abg. Dr. Malcho w
trat dem Redner entgegen und wies auf den kraſſen Terro-
rismus hin, mit dem die Sozialdemokraten
Arbeitswillige bedrücken. Der um das Wohl ſeiner
Familie beſorgte Arbeiter dürfe nicht der Willkür der Sozial
demokratie ausgeliefert werden. Kürzlich ſei ein Arbeitswilliger
in Jeßnitz im „Volksblatt für Anhalt“ mit vollem Namen genannt
worden mit dem Zuſatz: „Die Verachtung aller anſtändigen
Menſchen iſt ihm ſicher!“ Die Freiſinnigen ſprachen ſich gegen
einen vermehrten Arbeitswilligenſchutz aus. Das Streikpoſten-
ſtehen dürfe nicht verboten werden.

Der weimariſche Landtag
beriet am Mittwoch zunächſt einen Antrag der liberalen Ver
einigung betreffend die Schaffung einer Vertretung der
Arbeiterſchaft im Landtag (Arbeiterkammer). Abg.
Profeſſor Dr. Roſenthal- Jena begründete den Antrag mit
dem Hinweis auf ein Verſprechen der Regierung bei Einbringung
des neuen Landtagswahlgeſetzes. Da die Erledigung dieſer An
gelegenheit durch das Reich ausgeſchloſſen ſei, ſo habe der Land
tag die Anſtandspflicht, die Vertretung zu ſchaffen. Für die Wahl
des Arbeitervertreters ſchlug Abg. Roſenthal vor, die Wahl durch
die Vertreter der zehn Verſicherungsämter vornehmen zu laſſen
und verwies auf Oldenburg und Württemberg, wo im Eiſenbahn
rat eine ähnliche Vertretung der Arbeiterſchaft eingeführt iſt.
Jn der Debatte fand der Antrag geteilte Aufnahme. Er wurde
an den Verwaltungsgeſetzgebungsausſchuß überwieſen. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung wurde ein Geſuch des Gemeinde
vorſtandes in Triptis um Errichtung eines Amtsgerichtes ent
ſprechend dem Beſchluß des Petitionsausſchuſſes debattelos der
Regierung zur Berückſichtigung anheimgeſtellt und für die Ein
richtung einer Niederdruckdampfheizung im Oberlandesgerichts
gebäude in Jena die Summe von 19 000 Mk. in zweiter Leſung
genehmigt.

Aus den Kreistagen.
Unter Vorſitz des Landratsamtsverwalters Regierungs

aſſeſſors Dankelmann trat der Kreistag des Kreiſes
Salzwedel zu einer Sitzung zuſammen. Aus Anlaß des
Regierungsjubiläums des Kaiſers bewilligte der Kreistag zur
Errichtung eines HandwerkerKrüppelheims in Cracau bei Magde
burg einen Beitrag von 1000 Mk. Der Stadtgemeinde Calbe a. M.
wurde zu den Unterhaltungskoſten einer Krankenpflegerſtation
ein laufender Zuſchuß von jährlich 150 Mk. gewährt. Der Kreis
tag bewilligte ferner der Elektriſchen Ueberland-
zentrale Kreis Salzwedel ein weiteres Darlehen
von 800000 Mk. zur Durchführung des Baues und erteilte dem
Kreisausſchuß Vollmacht zur Ausführung des Beſchluſſes. Die
Kreiskommunalkaſſenrechnung für das Jahr 1911 ſchließt mit
einer Einnahme von 488 139,10 Mk. und einer Ausgabe von
446 683,66 Mk. ab. Dem Rendanten wurde Entlaſtung erteilt.
Der Kreishaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1913 wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 639 500 Mk. feſtgeſetzt.

Die diesjährige Kreisſynode der erſten Halleſchen
CLandephorie

findet am 17. Juni in Nietleben ſtatt. Den vorangehenden
Gottesdienſt hält Paſtor Kranemann-Peißen. Nach der Feſt-
ſtellung der Präſenz und Neuwahl des SynodalVorſtandes wird
der Vorſitzende, Konſ.-Rat a. D. Gutſchmidt- Reideburg, den
lirchlich-ſittlichen Bericht erſtatten. Nachdem ſodann die ver
ſchiedenen Shnodal Agenten auf drei Jahre neugewählt worden
ſind. werden Paſtor Kle mann Osmünde. und Kammerherr
v. Bülow- Dieskau das amtliche Thema behandeln „Welche
beſonderen Aufgaben haben die Gemeindeorgane und Gemeinde
glieder gegenüber der Tagespreſſe?“ Die Rechnung 1912 und
den Etat 1913 wird der Synodalrechner Paſtor Ull mann Halle
vorlegen; derſelbe berichtet auch über den GuſtavAdolf-Verein,
während Paſtor Käſtner Nietleben über die Jnnere Miſſion
und Paſtor Gößler- Schwerz über die Heidenmiſſion Bericht
erſtatten werden. Paſtor Löwe- Großkugel ſpricht über das
Deutſchtum in den Schutzgebieten und im Auslande. Den Be
ſchluß der Tagung bilden freie Anträge.

Der Provinzial Verband der Vaterländiſchen
Srauenvereine der Provinz Sachſen

hält Montag, den 28. d. M., mittgge 12354 Uhr im Oberpräſidial-
gebäude zu Magdeburg eine itgliederverſammlung ab. Auf
der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: Bericht über die
Hahlenbergſtiftung, Kranken und Mutterhaus vom Roten Kreuz,

über die Volksheilſtätte für lungenkranke Frauen anh
ädchen in Vogelſang bei Gommern. Etwaige Anträge aus der

Verſammlung auf Beſprechung von Vereinsangelegenheiten.

Volksſchullehrer und Einjährig Hreiwilligen
dienſt.

Die Volksſchullehrer machen von dem ihnen zuſtehenden Recht,
ihrer Militärpflicht als Einjährig- Freiwillige zu genügen, imDurchſchnitt nur zur kleineren Hälfte Geb. ie anderen
dienen als ſogen. „K,nigseinjährige“ ohne Schnüre. Im letzten
Jahre dienten in allen deutſchen Garniſonen von 2496 Lehrern
1107 als EinjährigFreiwillige, alſo 44,85 Prozent, gegen 43,95
Prozent im Vorjahr. Jn der Provinz Sachſen traten im
verfloſſenen Jahr 143 Lehrer in den Militärdienſt ein. Von dieſen
dienten 82 als Einjährig-Freiwillige, alſo 57,34 (gegen
54,29 Prozent im Vorjahr). Als Einjährig- Freiwillige dienten
im Großherzogtum Sachſen- Weimar von 22 Lehrern 17,alſo 77,27 Nrbgent 6 Prozent im Vorjahr), im Herzogtum
Meiningen von W Lehrern 8, alſo 100 Prozent (75 Proz.), im
Herzogtum Coburg von 2 Lehrern 2, alſo 100 Prozent (100
Proz.), im Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſtadt von 7

Schwarzburg-Sondershauſen von 4 Lehrern 2, alſo
50 Prozent (50 Prozent), im Herzogtum Anhalt von 11 Lehrern
5, alſo 45,56 Proz., (22,22 Proz.), in Reuß j. L. von 13 Lehrern
10, alſo 76,92 Prozent r Proz.) und im Herzogtum Alten-
Buch von 7 Lehrern keiner, alſo 0 Prozent, (27,27 Prozent im

orjahr).

Unglücks- Chronik.
Jn Halberſtadt wurde das 236 Jahre alte Töchterchen des

Kaufmanns und Gemüſehändlers Kaul Kirchner in Neueweg von
einem Rollwagen der Firma Louis Neuhaus überfahren und auf

e r e D. ch einem ſah h de in dieferde hineingelaufen, die zum agen geführt wurden.Ein Ungiücsfall trug ſich in Großbadehgaſter Feldflur vei
Cöthen zu. Als der 17jährige Knecht Willy G. aus Großbade-
gaſt Eggen und Krimmer von einem Wagen abladen ſollte, faßte
er einen Krimmer ſtatt am oberen, am unteren Ende an, ſo daß
ſich dieſer überſchlug und dem Bedauernswerten der äußere Zinken
tief in den Kopf drang. Er wurde ſofort in das Kreiskrankenhaus
transportiert, wo er hoffnungslos darniederliegt.

Jn Ruhla wurde eine Sajährige ſchwerhörige Frau von
dem Automobil eines dortigen Arztes überfahren. Jhr wurde das
eine Bein abgefahren. Die Frau iſt im Krankenhauſe zu Eiſenach
ihren Verletzungen erlegen.

Ammendorf, 16. April. (Todesfall.) Geſtern abend
gegen 11 Uhr iſt der Beſitzer des „Goldenen Adlers“, Karl
Landmann, infolge eines Herzleidens verſtorben. Ein
arbeitsreiches Leben hat damit einen ſchnellen Abſchluß gefunden.

g. Aus dem Elſtertale, 16. April. Verpachtung von
Kartoffelland.) Seitens der größeren Gutsverwaltungen
finden auch in dieſem Jahre wieder von Kar-
toffelland an die arbeitende Bevölkerung ſtatt. ie Parzellen
von einem halben und einem Morgen Größe ſind geſucht. Der
Preis beträgt durchſchnittlich 80 Mk. pro Morgen.

Niemberg, 16. April. Jugendpflege.) Am vorigen
Sonntage fand hierſelbſt im Leubnerſchen Lokale eine Verſamm-
lung von großer Bedeutung ſtatt. Galt es doch, ſich über die
Grundſätze der Jugendpflege, wie ſie hier gehandhabt
werden ſoll, auszuſprechen. Erfreulicherweiſe waren der Ein
ladung des Ortspfarrers Ermiſch über fünfzig junge Leute,
einige zwanzig männliche und über dreißig weibliche, gefolgt.
Nach einer allgemeinen Beſprechung der Grundſätze der Jugend-
pflege betätigte man ſich alsbald in praktiſcher Weiſe. Vor allem
aber ſoll hierſelbſt Mitte Juni ein allgemeines Jugendfeſt ver
anſtaltet werden, zu dem auch bereits ein Komitee aus den in
Betracht kommenden maßgebenden Gemeindegliedern gebildet
worden iſt.

Z Niemberg, 16. April. (Pflaſterung.) Am Montag
hat man angefangen, die Kreischauſſee, welche über Schwerz
nach der Provinzialchauſſee führt, zu erneuern; und zwar
wird ſie zuerſt neu chauſſiert und gewalzt, um alsdann mit
Kleinpflaſter belegt zu werden.

g. Döllnitz (Saalkreis), 16. April. (Erfrorene Preß-
ſt e ine.) Die Kälteperiode hat auch die hieſigen Braunkohlen
gruben in Mitleidenſchaft gezogen, indem auf zwei derſelben rund
450 000 Naßpreßſteine erfroren ſind. Entweder muß eine Um-
formung der Steine geſchehen oder aber, es wird der Verkaufs-
preis etwas unter den Normalpreis feſtgeſetzt, da die Ecken ab
bröckeln.

g. Lochau (Saalkreis), 16. April. (Aus der Gemeinde.)
Jn der geſtern abend ſtattgefundenen Sitzung der Gemeinde-
vertreter nahm man Kenntnis von dem Voranſchlag für das
Etatsjahr 1913/14. Derſelbe balanziert in Einrahme und Aus-
gabe mit 8058,18 Mk. Die Vertretung beſchloß 130 9 Zuſchläge
zur Einkommen, Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer zu er-
heben und zwar in 4 Raten zu je 323 Die Vertretung nahm
dann Kenntnis davon, daß in der Sitzung der Schulvorſtände der
Schulneubau endgültig geregelt ſei. Die Königliche Regierung
hat die Skizze des Herrn Architekt Föhre mit einigen Abände-
rungen genehmigt, der Koſtenanſchlag ohne Grunderwerb iſt auf
32 000 Mk. feſtgeſetzt. Gebaut wird zweiklaſſig mit zwei Lehrer-
wohnungen; die Regierung gewährt 55 der Koſten als Staatsbei
hilfe. Die Verſammlung prüft weiter eine Rechnungslegung für
eine Waiſe für Bekleidung zur Konfirmation und gewahrte die
Mittel im Betrage von 52,46 Mk. Das Ortsſtatut betreffend
die Reinigung der Dorfſtraßen und öffentlichen Plätze hat die Ge
nehmigung des Herrn Amtsvorſtehers und Kreisausſchuſſes er-
halten. Die Reinigung der öffentlichen Plätze ſoll von einer Per
ſon aus der Gemeinde ausgeführt werden, welche ortsüblich hier
für bezahlt werden wird. Noch einige andere Fragen fanden Be
ratung und Erledigung.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 16. April. (Gehaltserhöhung
für den Gemeindevorſteher.) Die Gemeindevertretung
beſchloß auf Antrag eines Mitgliedes, das Gehalt des Gemeinde
vorſtehers zu erhöhen. Das Gehalt wurde auf 1000 Mk. pro
Jahr feſtgeſetzt. Brantragt waren 1200 Mk., doch wandte ſich
dagegen der Gemeindevorſteher ſelbſt.

g. Dieskau (Saalkreis), 16. April. (Saatenſchädling.)
Die Made des Getreidelaufkäfers richtet auf Roggen
und Weizenfeldern in hieſiger Feldmark argen Schaden an. Eine
Löſung von CEreolin und Jauche, in die Erdlöcher gegoſſen, ver
nichtet die Schädlinge.

g. Canena (Saalkreis), 16. April. (Neubeſetzung.) Durch
Verſetzung des Herrn Hilfspredigers Hamehait, welcher in der
Altmark eine ſelbſtändige Pfarrſtelle übernommen hat, war die
hieſige Hilfspredigerſtelle vakant geworden. Dieſelbe iſt Herrn
Hilfsprediger Runze übertragen worden.

k. Skopau, 16. April. (Häuſerbau. Froſtſchaden.)
Mit dem Neubau zweier Einfamilienhäuſer iſt von
der Gartenſtadt Geſellſchaft hierſelbſt begonnen worden. Dem
Vernehmen nach ſollen in dieſem Frühjahr noch weitere Bauten
ausgeführt werden. Die Nachtfröſte der letzten Tage haben
in Gärten, an Bäumen und Sträuchern und auf Feldern erheb
lichen Schaden angerichtet, mehr, als man vermutet hat.

S SchiepzigLieskau, 16. April. (Viſitation.) Im hie-
ſigen Kirchſpiel wird am nächſten Sonntage eine Kirchen
viſitation durch den Superintendenten der erſten Halleſchen
Landdiözeſe abgehalten werden. Der Gottesdienſt iſt in Sch iep
zig um 8 Uhr, in Lieskau um 11 Uhr. Es wird eine Sitzung
des Gemeindekirchenrates ſtattfinden, ferner eine AusſtellungVortrag des Herrn Oberſtabsarztes Dr. Coſte in Magdeburg:„Die Aufgabe der Frau im Kriege ß 8 religiöſer Bilder, zu denen Paſtor Naucke Halle Erklärungen
geben wird.

Klepzig bei Reußen, 16. April.

Lehrern 7, alſo 100 Prozent (88,83 Proz.), im Fürſtentum.

(Orgelweihe.) Amnächſten Sonntag wird die ſoeben durch Orgelbaumeiſter Rühl-
mann-Zörbig gebaute neue ſchöne Orgel feierlich eingeweiht
werden. Die feſtliche Handlung erfolgt um 3 Uhr. Jn dem
Kirchenkonzert werden die gediegenſten Leiſtungen beſonders
tüchtiger Kräfte geboten werden. Es wirken mit: Fräulein
Frehgang aus Halle, Paſtor Balthaſar mit Gemahlin aus
Ammendorf, Paſtor Dr. Sannemann nebſt Gattin aus Corbetha
uſw. Anſchließen wird ſich die kirchenmuſikaliſche Konferenz der
Ephorie Gollme.

Merſeburg, 16. April. (Städtiſches.) Der Ehren-bürger unſerer Stadt, früherer Regierungspräſident Exzellenz
v. d. Recke in Dresden, hat ſein Porträt für den neuen Stadt-
den. er kenſidungeſaat geſtiftet, was dankbar angenommen wor-

en iſt.
Bitterfeld, 16. April. (Gaſtwirte-Verband.) Der

geſtrige Hauptag des 17. Zonentages der Provinz Sachſen des
Deutſchen Gaſtwirteverbandes fand in Gegenwart von über
225 Vertretern ſtatt. Es wurden eine ganze Anzahl von An
trägen erörtert, u. a. ein ſolcher vom Zonenvorſitzenden Käppel-
Halle, wegen Verſchmelzung der beiden Gaſtwirts-Verbände.
Man beſchloß, eine abwartende Haltung einzunehmen.

Delitzſch, 16. April. (Aus dem Zuge geſprungen.)
Ein junger Volontär des Rittergutes Ramſin ſprang geſternwiſchen Landsberg und Brehna aus einem in voller Fahrt be
en Zuge. Her junge Mann hatte für ſeinen Hund keine

ahrkarte gelöſt. Das veranlaßte ihn bei der Fahrkartenreviſion
z der unüberlegten Handlung. Die am Kopf und den Händen er
ittenen Verletzungen ſind ſchwer, aber nicht lebensgefährlich.

Eilenburg, 16. April. (Stiftung.) Ein langjähriger
Freund und Gönner des Allgemeinen Turnvereins hat dieſem eineSumme von 3000 Mk. geſpendet.

Könnern, 16. April. (Rommunales.) Jn der geſtrigen
gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverord-
neten wurde beſchloſſen, das Projekt des neuen Spritzenhauſes
nochmaſs dem Magiſtrat und der Baukommiſſion zur Begut-
achtung zurückzugeben, da noch einzelne Aenderungen und Er-
weiterungen vorgenommen werden ſollen. Jn der Bahnangelegen-
heit Könnern Rothenburg wurde zwecks Verfolgung weiterer
Unterhandlungen eine Kommiſſion neugewählt. Die Unfall-Ver-
ſicherungen der Stadtgemeinde mußten auf Grund neuer Ge
ſetzesbeſtimmungen neu abgeſchloſſen werden. Nach den Offerten
war die Verſicherungsgeſellſchaft „Wilhelma“, bei der die Stadt
bisher ſchon verſichert war, am billigften, deshalb beſchloß man,
die neuen Verſicherungen antragsgemäß bei „Wilhelma“ abzu
ſchließen. Von größter Bedeutung iſt hierbei, daß die Stadt ſich
entſchloſſen hat, eine Kollektivverſicherung für ſämtliche
Straßenanlieger auf Stadtkoſten abzuſchließen. Desgleichen ſind
auf Stadtkoſten die Pferde, die zu Feuerlöſchzwecken nötig ſind,
verſichert, und zwar gegen ſelbſt erlittene Schäden und die Tier
halter wegen Schadens, den die Pferde anrichten können. Ferner
wurde verſichert das Elektrizitätswerk, das Verlegen elektriſcher
Leitungen, das Waſſerwerk und das Verlegen von Waſſer-
leitungsrohren. Jn allen Fällen ſoll ſich die Verſicherung er-
ſtrecken auf Vorſorgeverſicherung, auf die Vermögensſchaden-
verſicherung und auf die Verſicherung zugunſten dritter. Jn der
anſchließenden Stadtverordnetenverſammlung wurden die Etats
für die gewerbliche Fortbildungsſchule und das neue Waſſerwerk
feſtgeſetzt.

4 Sangerhauſen, 16. April. (Die heutige Stadt-
verordnetenverſammlung) hatte ſich wieder mit dem
Projekt des Krankenhaus-Erweiterungsbaues zubefaſſen. Es war in der letzten Sitzung eine fünfgliederige
Kommiſſion eingeſetzt, die heute ihren Beſchluß dahin kundgab
und beantragte, dem Magiſtratsantrag nach demſelben ſollte
das alte Krankenhaus abgeriſſen und mit einem Koſtenaufwande
von 150 000 Mk. ein neues gebaut werden nicht zuzuſtimmen,
ſondern ein neues Projekt vorzulegen, welches einen Erweite-
rungsbau eines noch vorhandenen neuen Gebäudes vorſieht, wo
durch Raum für etwa 60 Betten neu geſchaffen wird. Außerdem
ſoll das alte Krankenhaus zur weiteren Verwendung entſprechend
hergeſtellt werden. Es ſoll insgeſamt Platz für 105 Betten ge
ſchaffen werden. Um für einen größeren Krankenhausgarten
Platz zu gewinnen, wurde weiter ins Auge gefaßt, die jetzige
Beyernaumburger Straße von der Nordoſtecke des alten Kranken-
hauſes bis zur ſüdlichen Ecke des Krankenhauſes einzuziehen
und über die Tennſtedt zu leiten. Auch ein dahingehendes Pro
jekt ſoll vorgelegt werden. Die Verſammlung erklärte ſich nach
langer Debatte damit einverſtanden. Den Veteranen wurde
auch für das neue Steuerjahr, ſoweit ihr Einkommen 900 Mk.
nicht überſteigt, Gemeindeſteuerfreiheit gewährt. Jn Frage
kommen 35 Veteranen. Seitens des Magiſtrats iſt an der
Morunger Straße der früher Butzmannſche Garten bei der
gerichtlichen Verſteigerung für 7000 Mk. erworben worden.
Der Garten iſt 46,70 Ar groß. Die Verſammlung gab zu dem
Erwerb ihre Genehmigung.

Halberſtadt, 16. April. (Pockenerkrankun g.) Bei
einem auf dem hieſigen Montagſchen Gute beſchäftigten pol-
niſchen Arbeiter wurden von dem Kreisarzt die ſchwar-
zen Pocken feſtgeſtellt.

-te-- Stendal, 16. April. (Blumentag. Klein-bahn.) Der Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigt, zum
Beſten der geplanten „Krippe“ am 8. Mai einen Bl um entag
abzuhalten. Die ſchmalſpurige Kleinbahn Stendal-
Arneburg ſoll in eine normalſpurige umgebaut werden. Zu
dem Zwecke iſt ein Provinzial-Bauamt hier errichtet worden.
Die Leitung desſelben iſt vom Landeshauptmann dem Diplom-
Ingenieur Gülke hier übertragen worden.

Tte-- Aus der Altmark, 16. April. (Verſchiedenes.)
In Diesdorf ſoll ein Altertumsmuſeum im Stile
eines altmärkiſch-niederſächſiſchen Bauernhauſes vor 100 Jahren
erbaut werden. Es ſollen in demſelben hauptſächlich Altertümer
aus hieſiger Gegend aufbewahrt werden. Die Weide-
genoſſenſchaft Beetzendorf hatte im Jahre 1912 eine
Mitgliederzahl von 10. Die Summe der Aktiva und Paſſiva
betrug 20 500,98 Mk.

t. Erfurt, 16. April. (Erfroren.) Der am Sonntag
vormittag auf einer Wieſe bei Niederniſſa erfroren aufgefundene
Mann wurde als der hochbetagte Kriegsveteran Zentgraf aus
ErfurtNord wiedererkannt. Am 8. April hatte er ſeine Wohnung
in der Abſicht verlaſſen, im Willrodager Forſte Blumen und

e 3Verſchleimung Heiſerkeit
ſchwindet am raſcheſten durch LabodaDragées, ſehr ſchleimlöſend,
beſeitigen den Reiz und klären die Stimme. LabodaDragées be ehen
Ziege r h und ſind unſchätzbar bei allen

als-, Luftröhren und Kehlkopfkatarrhen. Schutz gegen Jnfluenzg.Preis 1.50 Mk., in Apotheken en t gegen Jnſanenza
Ferromanganin-Geſellſchaft, Frankfurt a. M. (181)

Am Brunnen vor dem Tore
Spielt eine Kinderſchar,
Da war auch Seilers Lore
Mit ihrem Bruderpaar.
Und alle ſpielten fröhlich,
So recht nach Kinderart;
Klein-Lore war ans ſelig,
Doch als der Mittag naht,
Ergreift ſie ihre Puppe,
„Nach Hauſel“ rief der Wicht:
„Heut' gibt's Knorr-Spargelſfußpe,
Das iſt mein Leibgericht!“
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Vaholder zu

ni n worden.S 16. April. Wieder 2 e t
Dr. Rabenalt wird am 1. Mai von der h
realſchule an das Königl. Gymnaſium in Erfurt verſetzt. Der
genannte Herr iſt erſt am 1. April hierhergekommen.

Ballenſtedt, 16. April. (Auszeichnung.) Aus An-
laß des Amtsſubiläums unſeres Oberbürgermeiſtersnd el m der die goldene Amtskette.

Reuden is Zerbſt), 16. April. (Zweiköpfiges
Kalb.) Vor ein Tagen brachte die Kuh eines hieſigen Land
wirts ein zweiköpfiges Kälbchen zur Welt. Die Sinnesorgane
waren an beiden r vollſtändig und gleichmäßig entwickelt bis
auf die Ohren, von en an jedem Kopfe nur eins vorhanden
war. Da die geſpaltenen Gaumen dem Tiere bei der 2
aufnahme egg waren, erwies ſich das ſonderbare Geſchöpf
als nicht lebensfähig.her prit. (Anhaltiſche Landespaſtoral-
konferenz.) Die alle zwei Jahre tagende Anha tiſche
Zandespaſtoralkenfereg? fand hier ehe unter der
Beteiligung von 147 Geiſtlichen ſtatt. Den Vorſitz führte General
ſuperintendent Hofprediger D. Schu bartZerbſt, der die
Tagung mit einer erbaulichen Anſprache einleitete. An den
Landesherrn, Herzog Friedrich von Anhalt, wurde ein Ergeben
heitstelegramm geſandt. Jm Mittelpunkte der Verhandlungen
ſtand ein Vortrag des Privatdozenten Liz. Heinzelman n
aus Göttingen über das Thema: „Paulus und das Evangelium“.
Die gehaltvollen Ausführungen des Redners riefen eine längere
Ausſprache hervor. Ferner wurden mehrere Anträge beraten,
welche die von der Hergogi gen Regierung angeregte Ablöſung
der aus Kirchenkaſſen ſließenden Gehaltsteile einzelner Lehrer
betrafen. Die Verſammlung war der Anſicht, daß es beſſer ſei,
wenn die in Frage ſtehenden Mittel riecht in der Verwaltung
der Gemeindekirchenräte blieben. Die nä r Konferenz r in
Balklenſtedt ſtattfinden. An die 4ſtündigen Verhandlungen
ſchloß ſich ein gemeinſames Mittageſſen.

t. Bernburg, 16. April. (Die Situation unſeres
Kurhauſe s), des Schmerzenskindes unſerer Stadt, beſſert ſich
allmählich. Der neue Haushaltplan der Kurhaus- und Solbad-
verwaltung, der mit etwa 106 000 Mk. balanziert a Mk. mehr
als im e ſetzt nämlich den ſtädtiſchen Zu chuß, der bisher 58 000 e betrug, auf 50 000 Mk. herab. Das iſt um ſo
mehr von Bedeutung, als jetzt auch erhebliche Abſchreibungen vor
genommen werden. Von Jntereſſe iſt auch, daß jetzt die Bezahlung
der ſtädtiſchen Kurkapelle durch die Einnahmen aus den Kur
konzerten völlig gedeckt wird. Die Einnahmen aus der Verab-
reichung von Bädern aller Art ſind auf 26 500 Mk. veranſchlagt
worden.

t. Bernburg, 16. April. (Baugenoſſenſchaft.) Jn
einer unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters Leinveber als Auf-
ſichtsratsvorſitzenden abgehaltenen Generalver ſammlung
der hieſigen, kürzlich gegründeten Baugenoſſenſchaft
wurde feſtgeſtellt, daß der Genoſſenſchaft das geſamte Areal von
ca. 7000 Huadratmetern am Schäferberg zum Preiſe von 2,50 Mk.
pro Quadratmeter durch die Stadt angeſtellt worden iſt und daß
auf die zuerſt gekauften 3000 Ouadratmeter ſchon eine An
zahlung von 2000 Mk. geleiſtet worden iſt. Man hat bereits mit
dem Bau von zwei Doppelhäuſern begonnen. Die Wohnungen
ſollen aus einer geräumigen Stube, großen Wohnküche und
Schlafzimmer und Speiſekammer beſtehen. Dazu gehören Keller
und Bodengelaß, ſowie zu jeder Wohnung ein 60 Quadratmeter
großer Garten. Der Mietspreis dürfte auf etwa 200 Mk. pro
Wohnung zu ſtehen kommen. Man rechnet damit, daß in dieſem
Jahre noch einige weitere Häuſer errichtet werden. Bezüglich
der Geldbeſchaffung wurde mitgeteilt, daß die Landesverſiche
rungsanſtalt die Grundſtücke bis zu 60 Prozent des Wertes be
leiht. Jn das Statut der Genoſſenſchaft wurde die Beſtimmung
aufgenommen, daß vorhandene Ueberſchüſſe bei Auflöſung der
Baugenoſſenſchaft der Stadt Bernburg zur Wohnungsfürſorge
zufallen ſollen.

Bleicherode, 16. April. (Verbrecheriſcher An
ſchlag auf einen Eiſenbahnzug.) Geſtern vormittag
10,55 Uhr wurde von dem Rangiermeiſter, welcher die Ueber
gabezüge zwiſchen BleicherodeOſt und Sollſtedt begleitet, bei der
Rückfahrt nach Bleicherode-Oſt ein 50 Pfund ſchwerer
Stein, welcher jedenfalls aus dem nahegelegenen Acker gepflügt
worden war, auf dem Gleiſe Sollſtedt--Bleicherode
liegend vorgefunden. Der Perſonenzug mußte in wenigen
Minuten dieſe Stelle befahren. Der Stein iſt zweifellos kurz
vor der Vorbeifahrt der Uebergabezüge auf dieſes Gleis gelegt
worden, um den Zug zur Entgleiſung zu bringen. Zur
Auffindung des Täters wurde ſofort ein Polizeihund requiriert.
Die angeſtellten Unterſuchungen ergaben, daß der Stein vermut-
lich von einem polniſchen Arbeiter die etwa 50 Meter ſteile
Böſchung hinabgeworfen worden und infolge ſeiner Schwere über
das erſte Gleis hinweg nach dem zweiten Gleis gerollt worden
war. Der mutmaßliche Täter wurde verhaftet und dem
Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

Eſchwege, 16. April. (25 Jahre Bürgermeiſter.)
Unter Anteilnahme der geſamten hieſigen Einwohnerſchaft beging
Bürgermeiſter Vocke ſein 25jähriges Jubiläum als Bürger-
meiſter unſerer Stadt.

Schmölln, 16. Abril. Todesfall.) Hier verſtarb nach
ſchwerem Leiden Fabrikant Jahn an einem Gehirnſchlage. Er
war der älteſte der drei Beſitzer des gleichnamigen großen hieſigen
induſtriellen Etabliſſements.

Neuſtadt (Orla), 16. April. (Abreiſe des Königs
Friedrich Auguſt.) Heute vormittag iſt der König von
Sachſen mit dem 9,22 Uhr fahrplanmäßig abgehenden Zuge in
ſeinem Salonwagen wieder abgereiſt. Der König kam in Beglei
iung des Herzogs von S. Altenburg im Automobil aus Fröhliche
Wiederkunft, in deren Revier die Fürſtlichkeiten der Auerhahn-
jagd obgelegen hatten, hier an.

Gera, 16. April. (Ge ſcheiterte Verhandlungen.)
Am Montag fanden hier Verhandlungen zwiſchen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe des Bezirks
Gera ſtatt. Die Verhandlungen führten zu keiner Einigung, da
die Forderungen der Arbeitnehmer ſo hoch geweſen ſind, daß die
Arbeitgeber höchſtens 5 zugeſtehen wollten. Weitere Verhand
lungen finden am 19. d. Mts. in Berlin zwiſchen den Haupt-
organiſationen ſtatt.

(D Weimar, 16. April. (Kindesmord.) Die ärztliche
Unterſuchung der geſtern gefundenen Kindesleiche hat er
geben, daß das Kind bei der Geburt gelebt hat. Ver-
mutlich hat es die unnatürlich Muter erdroſſelt.

Rudolſtadt, 16. April. (Ueber den Leichenfund)
in der Saale iſt noch zu melden, daß es bis jetzt noch nicht ge
lungen iſt, den Namen der Frau feſtzuſtellen. Dir Gerichts
komifſſion, die am Tatorte verweilte, hat ferner auch noch nicht
feſtſtellen können, ob es ſich um einen Mord oder Selbſtmord
handelt. Man neigt jedoch zu der Annahme, daß es ſich um

Gotha, 16. April. (Reiches Vermächtnis.) Wie
verlautet, hat der dieſer Tage verſtorbene Rentner Gottfried
Zitzmann ſein geſamtes nicht unbeträchtliches Vermögen,
ſowie ſein Grundſtück an der Waltershäuſer Straße unſerer
Stadt vermacht.

Sport und Jagd.
Rennen zu MühlheimDuisburg am 16. April. I. Eröff-

nungsHürden--Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 2600 Meter.
1. Hrn. Scholls Waddles (Gädicke), 2. Faraga (Hofmann), 3. Dub-
lin Fuſilier (Ludwig). Tot.: Sieg 25 10; Platz: 13, 14, 20 10.
Ferner liefen: Forſt, Engadi, Newham, Footmark, Falig Negra.
II. Frühjahrs-Jagd-Rennen. Preis 3000 Mk. und Ehrenpreis.Diſtanz 3200 Mete. 1. Hrn. Hungers Florimond Robert (v. Hat-
ten), 2. Marius IV (Haupim. une), 3. Gueſſurttig (Bock u.
Pol.). Tot.: Sieg 18 10. 3 Pferde liefen III. Willkommen-

einen Selbſtmord handelt.

en. Zuleht War er am Donnerstag ie Kiebert ſ Flan en h W ehe

e i Serben

preis und 2000 Mk. Diſtanz 3500 Meter. 1

Maune). Tot.: Sieg 18 10.

erner liefend

m Ehrenpreis und 1600 Maninag (Lt. Demnig),
1.

2. Talisman (Lt. v. Moßner), 3.

orn. AnleiheRaſtenberger), 2. Daruvar (Sumter), 3. Pilgrim
ieg 22: 10; Platz 11, 18, 11: 10. d

ſchrift, Coce, Kuappe. VI. t

ühl). Tot.:
ix eſto, Denk

ennen.
Tenedos (Bock u. P.),

2. Santois Cherry (Lt. v. m er e en (Hauptm.
Ehren

VII.
Süs

Squaw (Vef.). Tot.: Sieg 63: 10; Ja 17, 16, 14: 10. Ferner
liefen: Heidenkind, Jbykus, Door at, Jägersmann.
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vom 17.
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Ausilürung saw(liekor daurgesehtttlieten Transabtienen.

Mitteldeutsthe Privat-Bank
Poststrasse I. Telephon 1382, 1383, 1692.

gAmtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Sperrung der Strecke km 6,7 bis 7,4 der KreischauſſeeRabat Shwen wird hiermit wieder aufgehoben und die Kreis-

chauſſee dem Verkehr wieder freigegeben.
Halle a. S., den 17. April 1913.

Der
Nr. 6295

Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk. 16874

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Dampfwalzarbeiten wird die Strecke

km 9,8 bis 10,5 der Kreischauſſee Rabatz-- Schwerz von
Freitag, den 18. April er. ab geſperrt.

Der Verkehr geht über Dammendorf.
le a. S., den 17. April 1913.

Nr. 6285

a

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
von Krosigk. [6873

Ortsſtatut
der Landgemeinde Döllnitz (Saalkreis).

Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom 3. März
1913 wird symotif o h r über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Ju 187) folgendes Ortsſtatut erlaſſen:

1.Die r zur olize mäßt en Reinigung aller ihr unter
liegenden, innerhalbb der geſchloſſenen Ortslage belegenen öff
Wege wird den Eigentümern der angrenzenden rund
viel, ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder nicht, mit der Ma
auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit der Eigentümer an

entlichen
ſtücke, gleicht abe

rerStelle die Landgemeinde zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet iſt.
s 2.

Den Eigentümern 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleitet denen a
Grunddienſtbarkeit oder eine
guwent Jedoch

ere

bloß eieſchränkte perſönliche ienſt arkeit

werden den Eigentümern auch die Wohnungs-
tigten 1093 Bürgerl. Geſetzb.) gleichgeſtellt.

S 3.
Die nach S 2 Verpflichteten ſind in erſter r die nach 8 1

Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäß
verpflichtet.

Die nach s

gen Reinigung

S 4.
„2 Verpflichteten ſind berechtigt, ſich durch Ein-

tragung in eine beim Gemeindevorſteher offenliegende Liſte emein-
ſchaftlich gegen Haftpflicht zu verſichern, die ſie wegen Nichterfüllung
oder mangelhafter Erfüllung der ihnen nach Ortsſtatut ob
liegenden Verpflichtungen zur polizeimaßigen Re nigung trifft.

s 5.
Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß s 1 Abſ. 1

Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
der Brücken, Durchläſſe und ähn liche Bauwerke öffentlich rechtlich
e zu ihrer polizeimäßigen Reinigung unterhalb der
Oberfläche des Weges.

6.

Dieſes Ortsſtatut tritt am April 1913 in Kraft.
Döllnitz (Saalkreis), den 5. März 1913.

(L. S.) Der Gemeindevorſteher.
gez. Zimmer.

Gemäß s 5 des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher Wege
vom 1. Juli 1912 wird die polizeiliche Zuſtimmung zu vorſtehendem
Ortsſtatut erteilt.

Döllnitz (Saalkreis), den 10. März 1913.
(I.. S.) Der Amtsvorſteher.

gez. Goedecke.

Nach erfolgter Zuſtimmung
genehmigt.

des Amtsvorſtehers zu Döllnitz
[2298

Halle a. S., den 15. März 1913.
(L. S.) Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

gez. V. Krosigk.
Verpachtung

einer Stiftsdomäne.
Die Stiftsdomäne Kerkow

mit dem Vorwerk Kranuseiche
im Kreiſe Soldin, N.-M., Reg.
Bez. Frankfurt a. O., ſoll von
Johannis 1914 ab öffentlich meiſt
bietend auf 18 Jahre verpachtet

werden. Der Verpachtungstermin
Hienstag, d. 27. Mai 1913,

vormittags 10 Uhrim Konferenzzimmer des König-
lichen Pädagogiums und Waiſen
hauſes zu Züllichau ſtatt.

Domäne Kerkow mit Krauseiche
hat 949 ha Pachtfläche, darunter
687 ha Acker, 118 ha Wieſen und
Weiden und 91 ha Moordamm-
kulturen.

Grundſteuer Reinertrag
13 339,08 Mk. Die Brennerei in
Kerkow hat 106691 Liter Durch
ſchnittsbrand. Der aagduezirr
umfaßt 1425 ha Feld und Forſt.
Bisherige Pacht einſchl. Meliora-
r und Jagdpacht166,60 Mk.
Nächſte Bahnſtationen ſind

Kerkow, Soldin, N.M., Pyritz in
Pommern.

An verfügbarem Vermögen ſind
250000 Mk. ſpäteſtens im Ver
pachtungsTermin nachzuweiſen.
Es findet ein zweimaligerBietungsgang ſtatt, zuerſt mit
der Verpflichtung zur käuflichen
Uebernahme des auf der Domäne
vorhandenen lebenden und toten
JInventars, danach ohne eine
ſolche Verpflichtung.
Die ren 2bedingngenliegen auf der Kaſſe der Anſtalt

aus, ſind auch gegen Erſtattung
der Schreibgebühren von dort zu
beziehen.

Züllichau (Reg.-Bez,
furt a. O. den 14. April 1

Der Direktordes Königlichen Pädagogiums
und Waiſenhauſes.
Dr. Rud. Hanow.

Die Ausführung von S
deckerarbeiten im Leihamt (rd.

300 qm n ſoll imWege der Wettbewerbung ver-
werden. Mit entſprechender

ufſchrift verſebene s
ſind bis d. 22. Aprild. J., vormittags 10 übr an
das Bureau Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizei-
gebäudes, Dreyhauptſtr. 6, ein
zureichen. Die edinliegen im Zimmer Nr. 123 des
Hochbauamts zur inſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
alle e S. den l Lhri 1913

a e a. en prStädtiſches Hochbauamt.

Frank913.

Ausſchreibung.
Die Maurer-, Zimmer-,

Klempner- und Dachdecker-
arbeiten Im Wiederaufbau des
Nordflügels vom Wagegebäude
am Markt ſollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.
Mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehene Angebote ſind bis Mon-
tag, den 21. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr an das
Bureau I Hochbau Zimmer
Nr. 121 des Polizeigebäudes,
Dreyhauptſtraße 6, einzureichen.
Die Bedingungen und Zeichnungen
liegen im Zimmer Nr. 119 des
Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent
nommen werden können.

Halle S. den 14. April 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

Arbeits Ausſchreibung.
Die Ausführung von Artſtreicherarbeiten im Röſer-Stift
ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Mit ent
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis Dienstag, den
22. April d. Js., vormittags10 Uhr an das Bureau I
Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtr. b
einzureichen. Die
liegen im Zimmer Nr. 123 des
Hochbauamts zur Kerſhpt aus,woſelbſt auch die erdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S. d. 14. April 1913.
Städtiſches Hochbauamt.

An und Verkäufe

De Tauſche Gut.60 9. habe ein ſchönes Gut mit
1 org. (Weizenboden), das will
ich wegen irruveſe ung ſofort
billig verkauf. Nehme auch v
od. beliebige Sache mit in8ah ung
wenn in bar zugezahlt wird.

Christian Hohmann, Nordhauſen

Kartoffeln
Wohbltmann, Brocken, Böhms Erfolg
kanft aus allerbeſten Ackerlagen

n aunetmVellabung n vollen gen.
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